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s? e
*f«™»«« i e

“«rt
lebenswichtig j« wandt . mlT * » 1

™» « taOTl .j
maschinelle ri

*
n ihrem w *

« p. To»ni;
' « >

:itat , welche 5* 1Mon«,-5leS h?"
\ NA1 Shl*5
rit März h «
■s-Eisenwerk. ■W'rUch^ .;

«
,n « M T„S *

Plant im t,, .
seiner SalnSJeS .a,t* * 35
bereits im j?J*

•
o “ i 1; Toni£de.r. Ver' imigil! AbsetzmöglS

“ US - wbTJ
werdtfeger
eutsche AUgS
essedienst Bmst Nechr.-B^ ;

BADISCHE

EU ESTE NACH RICE
" y -rlii ! Badendruck GmbH .

. a Rh, , Lammstraße lb—5 , Tel . 4051/53 .
Knäsweise 3mal wöchentlich . Bezirks -
* ^jr Pforzheim (Ebersteinstr v 18) und

™ hsal {Bcke Schönborn - u . Wilderichstr .) 1 . Jahrgang Karlsruhe , Dienstag , 21 . Mai 1946 Nummer 31

Einzel Verkaufspreis 20 Pfg .
Monatl . Bezugspreis RM 2 .20 , durch die Post
bezogen RM 2.60 zuzügl - RM 0 .36 Zustellgebühr .
Anzeigenpr . : Die lOgesp . Nonp tZeile RM 2.—i
in Bezirksausg . RM 1.- . Arntl . Anz . die Hälfte .

Mandschurei geräumt /
► 20. M»i (DANA -). Die kiesige
L*— ^

Bfilitärkommission beim sowjetischen
__ ^]j,er erhielt am Freitag die Nachricht ,

Sowjettruppen aus der gesamten Mand -
' ■ » it Ansnahme des Hafens von Port Arthur

worden .

Eine internationale Ernährungskonferenz Bm £ usa,lerWeff
FOnfjahres-Plan beabsichtigt — Ein Appell Hoovers — Bedarfsdeckung 1946 nur zu zwef Drittel möglich

“ sucht dria.ume pit Gleis.
Freilager. Auch
1 eifles Objek .de unter Nr,
’abrlkrlnme .
träume f.
kation zu mie-:h Kauf eine,jektes . Angeb .auen Angabe
inteilung , Be.
ltnisse , Euer.'■ Wasa ., hagtft. Transport,usw. erb . unt>. Ann.-Exped,GmbH., Mün.
itinerstr . 8, I.rkstatiraum m.u. Kraftah .
ieten gesncht
2340 an BNN.
SeneT " " ^

»wagen : pitjj
• *w . Bezhlg.

5807.
s . Geschäfts*
Caiserstr . IM
tr . 156, g«.
Hauptpost fl
gt . Schah« .
- 12 u . H .39
r , Samstags :
. Tel . 4500-
chter * Co,he . — Steuer *
iz, * he.
aller Art re*
t, kauft Wil*
üromaschinea

Spez.-ftppa*
Cundendienst,
r . 11, Kufe
9.
tufe : Samm*

Post , sofrie
1. westl . Zo*
KeuausgäboK
Ionen sowie
ei Anfr. erb,3reese , Leip*
senthäbtr .'^f
üg nhelm im

bauen . Be*
lan u. An*
iheim durch
ofort . Preis
Bau* u. Möy
. 3 Offen*’

Postf . 184.
cb . bef. sich
n früh . Rän*
llen , Haar*
ren . Oskar

u. Herren*
liserstr 32.
cken , Auto*
irraddecken,
5, Voügum - f
iahlband so*
nderen Sor*
auft laufend
tgummigroß-
en 19. Vol«

74 201.
:reme (bra.
Jrwchs.. M6*
[itt . , Herd*

könn. Sie
einf . gt. Ro*
isfr. ereg. 1
rma Ewer»,

i
**

bei Stel-
Anfragen

orm. Ger*
sky, Khe ,

11.
ir*ung von
:häftsaufträ*
Titanischen
e Oester*
iger , Karls¬
amt, post«

werden lau*
einschl .

-v- frb ’lder.
täglich v.
Uhr und

J— 12 Uhr.
Karlsruh*

Washington , 20. Mai. (AP ) In Washington findet in
dieser Woche die internationale Konferenz des Er -
nährungs - nnd Landwirtschaftsausschusses der Ver¬
einten Nationen statt . 18 Staaten haben bisher ihre
Teilnahme zugesagt . Eine Einladung ist nur an

■«'“ ’V 'i 7 . . i c **_ _ _ «„ ♦ •** solche Nationen ergangen , die in der Lage sind ,
d
J
ie.

n
er

Z
Sitzung

'
wird der amerika - dur * »" mittelbare Hilfe zur Linderung der Welt -

V* _ k . : J _- it „„ . . „ Ul, _ emahrungsknse beizutragen .
In einer Pressekonferenz erklärte der General¬

direktor des TJNO -Ausschusses für Ernährung und

cksendung K ^ Komm4ssion für Atcrötkontrolle
lr üb' ra“uu»Bl | T \ |D)rton, 20. Mai. (DANA ) . Präsident Trn -

-— ■ *
ith *nl 16 ' Mai bekannt , daß die Kommission

yerfintpn Nationen zur Kontrolle der Atom -

©elesicrt « bei der Kontrollkommission ,
B a r n e h , eine Reihe von Besprechnn -
Jen stellvertretenden amerikanischen

Dean C h e s o n abhalten . Unter
Acbesons wurde ein Plan zur internatio -

Atomenergie ansgearbeitet , der vorsieht ,
. Vereinigten Staaten ihr Monopol auf dem

Jer Atomkraft einer internationalen Be-
äbertragen ,

lehnt . Die Ablehnung sei erfolgt — so erklärte
der Sprecher — da die Aufforderung zu spät ge¬
kommen sei . Stalin habe erklärt , er habe ältere
Verpflichtungen .

30f5 Millionen To. Weizen nötig
Washington , 20. Mai. (AP ) Nur etwa zwei Drit¬

tel des Lebensmittelbedarfes der Hungergebiete
der Welt können in diesem Jahr voraussichtlich
gedeckt werden , stellten die Ernährungssachyerstän -

Landwirtschaft , Sir John B o v d o r , das Programm digen von 18 Nationen am ersten Tage der Konfe «
der Tagung nnd wie darauf hin , daß es notwendig
sei, um eine gerechte Verteilung der Lebensmit¬
telvorräte der Welt zu gewährleisten , einen min¬
destens auf 5 Jahre berechneten Plan auszu .irbei -
ten . Die augenblicklich hiermit beschäftigte TJNO -
Organisation habe iedoch nur beratenden Charak -

renz des ErnKhrungg * und Landwirtschafts -Aus¬
schusses der Organisation der Vereinten Nationen
iii Washington fest .

Der Gesamtbedarf der vom Hunger bedrohten
Gebiete wurde auf 30,5 Millionen Tonnen Weizen
geschäht , während man die in den Ueberschußläu -
dern zur Verfügung stehenden Vorräte auf nur
höchstens 20 Millionen bezifferte .

In dem Bericht heißt es, daß Europa ohne die
UdSSR 12,5 Millionen Tonnen Hilfslieferungon be¬
nötige , der Ferne Osten zehn Millionen und die
restlichen Notgebiete der Welt acht Millionen Tonnen .

Die Unterstützungen , die durch Lieferungen von
Oel nnd Fetten gewährt werden könnten , würden
im Wirtschaftsjahr 1946/47 nicht größer sein als
im vergangenen Erntejahr . Die Versorgung mit
Reis and Rohzucker dagegen werde reichlich sein.

jukMon hielt am 17, Mai mit einer Gruppe von ter . Man wolle daher erwägen , ein Internationales
*** eine Konferenz über die Pläne ab, die Amt einzurichten , das die Pläne nnd Vorschläge

noch nicht vom amerikanischen Kongreß
Ägjgrt wurden.
Mcftlefiung amerikanischer Soldaten

aufgeklärt

des UNO*Ansschasses verwirkliche .
Emtesonderkonierenz in Washington
Washington , 20. Mai. (DANA ) Der Leiter des

— Ernährunzsamtes bei der UNO Sir Jobn Bovd
hnUart , 26 . Mai (DANA ) Im Zusammenhang Orr erklärte am Sonntag , daß eine Sonderkonfe -
■ Je, Erschießung zweier amerikanischer Sol- ren * einberufen wird , nm die Frage zu pruTen ,

■ Nürnberg am 10. Mai wurde der 28- wie die Ernte des Jabres 1947 zur größten m der
- - - - — Geschieht ** gemacht werden k ^nn .

D?ese Konferenz wird im Rahmen der zur Zeit
in Washington tagenden Konferenz des Internatio¬
nalen Ernährungsamtes abgebalten werden .

Byrnes zum Pariser Ergebnis
Washington , 20. Mai (DANA ) . Außenminister Aufgabe der Friedensvertragsentwürfe mit Italien

B v r n e s traf , mit dem Flugzeug von der Außen - und den Balkanstaaten keine Einigung erzielt
ministerkonferenz in Paris kommend , am Samstag wurde , aber , fügt er hinzu , es gelang den Außen -

Hoovers Aufforderung
H hAi - Chicago, 20. Mai . (AP) Am 17. d . Mts. forderte erklärte Senator Tom Connallv. daß, obwohl die erreicht wurde .

amerikanische Soldat James C . D e v o n e
iftet. Devone gestand bei seiner Vernehmung

liehen Schüsse abgegeben zn haben .

Gegen preußischen Zentralismus
faabinKtML. 20. Mai (AP ). Der stellvertretend «
wikanische Außenminister John _ ,
ja * erklärte am Sonntag während einer Rund - Herbert f

X ^ ttfprache, die Vereinigten Staaten hätten die Rundfnpk zu e^oßerer Selbstverlengnung auf ,
KT die Sowjetunion , Großbritannien nnd es möglich sei, 800 Millionen Menschen vor
* b « A nr Mithilfe bei der Zerstörung des der „ grausamsten Hungersnot in der Welt ^e-

^ tfitchen Zentralismus “ aufzufordern . Amerika *<huhte zu bewahren . Ohne eme Steigerung der
| s re diesem Zweck einen Plan zur politischen
reatralisiernng Preußens ansgearbeitet . Hilldring
klärte : „Wir haben bisher eine größtmögliche
lirtrerwaltnng der Gemeinden , Lander und
unuen in Deutschland ermutigt nnd werden es
dter tun. Wir unsere Partner auffor -

das Gleiche za tun .“
Nazi -Gesetz aufgehoben

20 . Mai (DANA ) . In einer Sitinng
Alliierten Kontrollrates wurde das von den
ä «riastene Gesell über die Einsicht in öffent -
i Gerichtsbacher und Register vom 30 . Septem -
1996 aufgehoben . Weitere auf Grund des Ge¬

ls» erlassene Bestimmungen wurden ebenfalls
Htehoben.
Dm außer Kraft gesellte Gesell bestimmte , daß

h Jostisminister ermächtigt sei, die Einsicht in
fatliche Gerichtsbücher , Register oder Gerichts -
Mtidmisse und dazugehörige Akten im allge -

m oder Sn besonderen Fällen zu beschränken
xu verbieten .

jn Washington ein . Er hatte sofort . eine 2stündige
Besprechung mit dem Präsidenten T r u m a n.

Pressevertretern gegenüber erklärte Bvrnes . die
Außenminister hätten in Paris wesentliche Fort¬
schritte erzielt . Das würde ihnen bei dem nächsten
Zusammentreffen am 15 , Juni zugute kommen .
Die übrigen Delegationsmitglieder , darunter die Se¬
natoren Vandenberg und Connally , sind ebenfalls
nach Washington zurückgekehrt .

Auf einer Pressekonferenz nach seiner Ankunft

ministem dennoch , eine Reihe zwischen den West¬
mächten und der Sowjetunion bestehender Gegen¬
sätze zu überbrücken .

Molotow hat sich zur Aufgabe der Forderung
auf die sowjetische Treuhandverwaltung Tripoli -
taniens bereit erklärt .

Auch die französische Presse ist allgemein unzu¬
frieden über den Ausgang der Konferenz und zeigt
sich besonders enttäuscht , weil keine Entscheidun¬
gen über die künftige Stellung des Saargebietes

Herbert Hoover das amerikanische Volk über den
d

. Lebensmittellieferung in die vom Hunger bedroh¬
ten Gebiete würden Millionen von Menschen zu
einem Hungerdasein wie in Buchenwald verurteilt
sein . Die amerikanischen Bauern müßten daher
das lefcte Korn Getreue auf den Markt bringen .

Die Vorschläge zur Wiedereinführung des Ratio -
nierungssv8tems der Kriegszeit berührte Hoover
in seiner Ansprache nicht . Vielmehr gab er sei¬
ner festen Ueberzeugur ** Ausdruck , daß dnreh
freiwillig übernommene Einschränkungsmaßnabmen
wie etwa die Ein «narun « von 40 Prozent Getreide
nnd 20 Prozent Fett , di © von dem Ausehuß Prä¬
sident Tfumans znr Bekämpfung d «*r We ’ternäh -
rung «kr !se ein ^elebet worden war , die größte Not
gelindert werden könnte .

Stalin lehnt ab
Washington , 20. Mai (AP ) Ein Sprecher der

amerikanischen Regierung erklärte am Freitag ,
Generalissimus Joseph Stalin habe die Aufforde¬
rung Präsident Truraans , mit den Vereinigten
Staaten und Großbritannien in der Bekämpfung

Pariser Konferenz nicht alle Fragen gelöst habe ,
die Möglichkeit einer Fertigstellung der Friedens¬
verträge auf de* nächsten Konferenz greifbarer
geworden sei.

Amerikanisch -franz . Pressestimmen
New York , 20 , Mai. (AP) Die amerikanischen

Blätter zeigen in ihren Leitartikeln allgemein eine
unverhüllte Enttäuschung über den Ansgang der
Pariser Außenministerkonferenz .

Die „New York Sun“ meint : Die amerikanische
Regierung befindet sich in Verlegenheit , weil Wa¬
shington es unterlassen hat , schon vor längerer
Zeit eine tatkräftige Außenpolitik einzuschlagen
nnd die übrige Welt davon in Kenntnis zu setzen,
daß die Vereinigten Staaten an dieser Außenpolitik
festhalten wollen .

„New Y 'jrlc Herald Tribüne “ zieht aus dem Er¬
gebnis der TlClftfferehz den Schluß , daß nach des
zutage getretenen Gegensätien eine scharfe geo¬
graphische Trennungslinie zwischen Ost und West
festgelegt werden müsse , an der sich die Interessen
der Westmächte und der Sowjetunion ohne Rei¬
bungen berühren könnten .

Der Sonderkorrespondent der „New York He-
rald Tribüne “ meldet , daß die Konferenz zwar

der Welthungersnot zusammenzuarbeiten . abge - kein Erfolg gewesen sei und über die dringlichste

Hitler hörte nicht auf Ermahnungen
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Raeders Ueberfallpläne
IWmberg, 20. Mai . (DANA ) In der Freitag -

% erklärte der Angeklagte Raeder , daß ein
•» ihm selbst am 2 . August 1939 herausgegebener

rationsbefehl für die U - Boote lediglich eine
Ffliehtsmaßnahme“ gewesen sei und daß er
dem bevorstehenden Ueberfall auf Polen nicht
‘richtet gewesen wäre . Hitler habe ihm im
teil stets versichert , daß es nie zu einem
kommen würde . Die Versenkung der „ Athe -

•m 3. September 1939 durch ein deutsches
Boot will er Hitler sofort nach Erhaltung der
:'dnng mitgeteilt haben , und Hitler sei es spä -

wwesen , der einen Artikel habe veröffentlichen
** *a dem Churchill für die Versenkung der

™ ia „verantwortlich “ gemacht wurde ,
h» weiteren Verlauf des Verhörs mußte der

r Jagte zugeben , bereits am 18. März 1941 den
•pcWag zur vollständigen Besetzung Griechen¬

gemacht zu haben . Der Gedanke der Be-
®g Norwegens sei ebenfalls von ihm ansge -

nachdem er seinerzeit von Canaris erfah -
habe, daß die Briten in Norwegen hätten
Stützpunkte errichten wollen . „Es war mir
\ erklärte Raeder , *daß im Falle einer Be-
®g Norwegens durch deutsche Truppen Neu -
tats^rueb vorlag “ . Quisling habe bei einer
|®menknnft mit ihm die Besetzung Norwegens
*®ßerst dringend bezeichnet . Nach einer wei -
°

<Zusammenkunft zwischen Quisling und Hit -
dann die endgültigen Pläne zur Besetzung

-Rogens ausgearbeitet worden . Der Angeklagte
^ weiter aus , daß er für eine gute Behand -

der norwegischen Bevölkerung eingetreten
vorgeschlagen habe , einen Friedensvertrag

L npWeRen ak2SU8Ckl*eßen* Diese Pläne seien
~ ® Terhoven zunichte gemacht worden ."*®er die Vorbereitungen zu dem Norwegen -

betimen erklärte Raeder ferner , daß er Hit -
die Gefahr aufmerksam machte , die eine

3 Bng dieses Landes mit sich bringen würde .
* Ix hätten unsere ganze Flotte verlieren kön -
V 8*gte der Angeklagte , • „ich betrachte ’ einen

von einem Drittel der Flotte noch als
der nachher auch eingetreten ist .“

I seiner Unterredung mit Hitler am
Jl

" ktoher 1939 über Norwegen habe nach An-
Raeders der „Führer “ kein Wort davon ge-

daß ihm Rosenberg schon im Juni dieses
einen Bericht über die Beziehungen zu^ ^ gischen politischen Kreisen “ vorgelegt
wie ja immer ein starkes Nebeneinander -

^ *ten stattfand .“
t Angeklagte schilderte dann sein 1 . Zusam -
. ‘Xeffen mit dem norwegischen Verräter Quis-

11 . Dezember 1939v das durch die Ver -
UnR Rosenbergs zustande kam ; „bisher hatte

ntak !• 6,1 Beziehungen zu Rosenberg noch zu
‘fe von dem ich noch gar nichts gehört® - behauptete Raeder . Er erklärte sich bereit ,

.ei|n l>fanKen7 nachdem er erfahren hatte ,
Vuisling ehemaliger Kriegsminister in Nor -

- War, über gute Beziehungen zu Regiernngs -
verfügte « „ da Nachrichten aus solcher

Aktive Beteiligung der Kriegsmarine — Der Fall Pearl Harbour
Quelle außerordentlich wertvoll erschienen . Er
kam noch am gleichen Vormittag “, fuhr Raeder
fort , und bezeichnete die Besetzung Norwegens als
außerordentlich dringend .

Gegen Friedensvertrag mit Frankreich
Denselben Mißerfolg , so sagte Raeder weiter ,

hätten seine Bemühungen in Frankreich erfahren ,
wo Hitler seihst sich gegen einen Friedensvertrag
mit Frankreich stellte . Diese beiden Fehlschläge
seien die Gründe für seinen später eingereichten
Rücktritt gewesen .

Von dem geplanten Ueberfall auf Rußland will
der Angeklagte erst im September 40 erfahren
haben . Er habe , so sagte Raeder . sofort Vorstel¬
lungen bei Hitler erhoben und dabei den Eindruck
gehabt , daß Hitler auf seine Ermahnungen und

Hitler zu verweigern ?“ Raeder : „Das kann ich
nicht sagen , niemand sah die Notwendigkeit , ei¬
nen solchen Eid eu verweigern .“ Raeder bemerkte
ferner , daß das OKW der Auffassung war , daß
der Feldzug gegen Rußland nicht in der von Hit¬
ler gewünschten Zeit zu Ende geführt werden
konnte . Oh das OKW grundsätzlich gegen den Feld¬
zug war , konnte Raeder nicht sagen .

Für den Angeklagten von Nenrath stellte Pro¬
fessor Kraiw die Frage , ob es bei der Regierungs¬
bildung 193o Hindcnhurgs Wunsch war , daß von
Neurath Außenminister wurde . Diese Frage bejahte
Raeder und gab als Ursache die Absicht Hinden -

Das spanisch -französische Verhältnis
New York , 20 . Mai (DANA ) . Der französische

Delegierte und derzeitige Vorsitzende des Welt -
sicherheitsrats , Parodi . erklärte — wie UP mel¬
det — am Sonnabend auf einer Pressekonferenz ,
die spanischen Armeen , die an der Pvrenäen -
grenze stünden , stellten tatsächlich eine Bedro¬
hung des Weltfriedens dar , denn es sei nicht nor¬
mal , wenn eine friedliebende Nation unmittelbar
nach dem Weltkrieg ihre Militärmacht an der
Grenze eines Nachbarlandes konzentriere . Zwar
sehe Frankreich im Augenblick Tseine unmittelbare
Gefahr , doch könnten die spanischen Armeen hei
einem Wiederaufleben des Faschismus zu einer
schweren Bedrohung werden .

Parodi teilte mit , die Dokumentensammlung der
französischen Regierunr üb *»r die Spanienfrage
sei noch nicht vollständig . Frankreich wisse, daß
zahlreich © bekannte deutsche Wissenschaftler nach
Spanien geflüchtet seien , doch se» nichts über ernst¬
hafte Forschungen auf dein Gebiet der Atom¬
energie in Spanien bekannt .

Frankreich hoffe , so führte Parodi aus, daß
Spanien eine demokratische Republik werde , denn
alle europäischen Kriege des lebten Jahrhunderts
seien von nichtdemokratischen Regierungen ange¬
zettelt worden . Frankreich sei daher daran interes¬
siert , ein demokratisches und republikanisches
Spanien zum Nachbarn zu haben .

Die Anklagen ejegen Spanien
New York , 20 . Mai . (DANA ) Der Unterausschuß

des Weitsicherheitsrates zur Prüfung der Spanien¬
frage veröffentlichte am Wochenende Dokumente ,
die von der spanisch -republikanischen Exilregie¬
rung , sowie von den Regierungen der Vereinigten
Staaten , Brasiliens , Belgiens und der Sowjetunion
vorgelegt worden waren . Weiter wurde bekannt¬
gegeben , daß vertrauliche Berichte von Groß¬
britannien eingegangen seien , von Frankreich nnd
Mexiko werden noch Berichte erwartet .

In den von Dr . Jose G i r a 1 , dem Minister¬
präsidenten der spanischen Exilregierung vorgeleg¬
ten Dokumenten wird behauptet , daß die ngch
Spanien geflüchteten Naziagenten , die heimliche
Wiederaufrüstung innerhalb Deutschlands leiten .
Der Spanienaasschuß hat den Alliierten Kontroll¬
rat in Berlin davon in Kenntnis gesellt und um

w *8 an, in Neurath eine Garantie für eine fried - UntersnAung der Anwesenheit sebeten . Entanre -
i . « * t . i * o i • . *i » . . cnende iresucne werden den Regierungen der Ver-h * e deutsche Außenpolmk zu besten . _ eini (;ten Sta3ten , der Sowjetunion , Großbritannien ,Professor Kraus stellte weitere Fragen an Rae¬
der über eine eidesstattliche Erklärung des frü -

Bedenken hören würde . An der Ausarbeitung des heren Adjutanten Hitlers . Fri | i Wiedemann , in der
Planes für den dann doch erfolgten Angriff hätten
die Marine und er selbst nicht mitgearbeitet , wäh¬
rend sie bei der Ausführung selbst natürlich mit
herangezogen worden seien .

Der Angeklagte Raeder erklärte in der Sams-

es heißt , daß am 28. Mai 1938 eine Sitiung bei
Hitler „mit allen maßgebenden Leuten de« Aus¬
wärtigen Amtes “, den Angeklagten Keitel , Göring ,
Neurath , Ribbentrop und Raeder , stattgefunden
habe . In dieser Sitiung , heißt es in der Erklärung ,

tagvormittag -Si^ung in seiner weiteren Aussage : stellte Hitler die Forderung , daß die Tscheche»-
Ri□ \ antamna * 1 04 (1 «1 I _ _ Jl _ ¥ __ 1 _ 1_ • _ __ J _ ¥ _. 11_ . v _ 1_ • 1_ _ ••_„Bis September 1940 glaubten wir daran , die Lan¬

dungsaktion gegen England noch im selben Jahr
durchführen zu können . Die Vorbedingung hierfür
wäre gewesen , daß die Luftherrschaft auf unserer
Seite lag . Das gelang aber nicht . Infolgedessen
wurde der Angriffsplan gegen England auf das
Frühjahr 1941 verschoben und im Laufe des Win-
ter «? von Hitler völlig fallengelassen .“

Die aktive Beteiligung der deutschen Kriegs¬
marine an den Vorbereitutigen für den Angriff
auf die Sowjetunion gab der Angeklagte erneut
zu. Er betonte aber nochmals , daß er wiederholt
versucht habe , Hitler von der ' Unzweckmäßigkeit
eines solchen Unternehmens zu überzeugen .

Zu seinem Hinweis vom 18. März 1941 : „ Japan
muß sobald wie möglich zur Wegnahme von Singa -
pore schreiten . Japans Absicht , zu warten , bis
Deutschland England besetzt , muß verhindert wer¬
den “ , sagte Raeder , er habe den Krieg mit Ame¬
rika dennoch nicht gewollt . Als Befehlshaber der
kleinen deutschen Flotte habe er kein Interesse
daran gehabt , sich auch noch die große amerika¬
nische Flotte „auf den Hals zu hetzen “.

Hitler habe auch bereits zu einem früheren
Zeitpunkt Vorschläge und Anordnungen bezüglich
des japanischen Kriegseintnttts gemacht , und er ,
Raeder , habe daraufhin in Erwägung gezogen , wie
Japan strategisch , am besten einzusetien sei.

Raeder „kann sich nicht erinnern “
Anschließend richtete Dr . Otto Nelte , der Ver -

Slowakei von der Landkarte verschwinden müsse .
Raeder konnte sich nicht erinnern , einer solchen
Sitzung heigewohnt zu haben . Damit war die Ver¬
nehmung des Angeklagten Raeder als Zeuge in
eigener Sache beendet .

Ueberfall auf Pearl Harbour „sehr überraschend “
Raeder bestritt , jemals mit dem japanischen

Außenminister Matsuoka oder Ribbentrop über
einen japanischen Angriff auf Singapore gespro¬
chen zu h «hen . Hitler sei grundsätzlich gegen eine

und Frankreichs zugeleitet .
In anderen von der spanischen Exilregierung vor¬

gelegten Dokumente werden noch folgende An-
kl » gepunkte gegen das Fran ^o -Regime vorgebracht :

Spanien beabsichtige , Gibraltar , Französisch -
Marokko und einen Teil von Algerien zu besetzen.
Franco halte deshalb 840 000 Mann unter Waffen«
60 Prozent des diesjährigen Staatshaushalts seien
allein für militärische Zwecke vorgesehen .

Außerdem verfüge Spanien über Rohstoffe nnd
Techniker , die für Spezialforschungen auf dem
Gebiet der Atomenergie und für die Herstellung
vdn Atombomben eingesetzt würden . Spanien würde
auch nicht an ein Abkommen der Vereinten Natio¬
nen gebunden sein , in dem der Atombombenkrieg
für ungesetzlich erklärt würde .

In dem von der belgischen Regierung vorgeleg¬
ten Memorandum wird die spanische Regierung
angeklagt , dem ehemaligen belgischen Rexistenfüh -

politische Fühlungnahme zwischen dem Auswärtigen rer Leon Degrelle tron schärfsten Protestes der
Amt und den Oberbefehlshabern gewesen . Der belgischen Regierung nach wie vor Unterschlupf
Angeklagte mußte jedoch zugeben , daß er ange * zu gewähren . Ebenso unterstütze Franco alle andc -
nommen hatte , daß „die Vereinigten Staaten durch ren Nazifreunde in . Spanien , das zu einer Agita -
den Fall Smgapores eingeschüchtert seien nnd sich tionszentralc gegen alle friedliebenden Völker der
ans dem Krieg heraushalten würden .“ Welt geworden sei.

Von Janans Ueberfall auf Pearl Harbour behaun - ' In den dem Spanienausschuß übermittelten Doku -
tete Raeder „sehr überrascht “ gewesen zu sein.
Man verkenne die japanische Mentalität , wenn
man erwarte , daß Japan derartige Angelegenheiten
seinen Verbündeten vorher bekanntgegeben habe .

Dr . Sieme ^ k verlas dann Teile aus dem lebten
Jahresbericht aes ameYikanischen Generals George
Marshall , in denen dieser ausführte , daß Japan
und Deutschland strategisch nicht zusammen¬
gearbeitet hätten .

In einem Auszug aus Jodls Tagebuch , der dem

menten der Sowjetregierung werden Einzelheiten
über Francos Bereitwilligkeit , an Hitlers Seite
aktiv in den Krieg einzntreten , gegeben . Diese
Absicht sei nur daran gescheitert , daß Deutschland
nicht genügend Waffen geliefert und daß sich Hit¬
ler entschlossen habe , vor einem Angriff auf Eng¬
land die Sowjetunion zu überfallen .

In einem zweiten Dokument wird nachgewiesen ,
daß Franeo sich bereit erklärt habe , jede Lan¬
dung alliierter Streitkräfte auf spanischem Gebiet

Angeklagten vorgelegt wurde , heißt es , daß Rae - während des Krieges zu verhindern . Als Gegen-
der am 29. Mai 1942, also schon zwei Monate voi
An«bruch des Krieges , mit Brasilien „den unein -

teidiger Keitels Fragen an den Angeklagten , die geschränkten Waffeneinsatz “ gegen brasilianische
sich auf den vom Zeugen Gisevius behaupteten
„ungeheuren Finfluß Keitels auf Hitler “ bezogen .
Raeder sagte hierzu aus, daß Keitels Einfluß auf
Hitler nur gering gewesen sei.

Dr . Latenter , der Verteidiger des Generalstabes
und des OKW fragte Raeder , ob je eine Beratung

Schiffe gefordert habe . Raeder sagte hierzu , Bra¬
silien und Deutschland hätten sich „praktisch da¬
mals schon im Kriegszustand befunden .“

Amerikanische Flugzeuge batten von brasiliani¬
schen Stützpunkten aus deutsche U-Boote angegrif¬
fen und deutsche U-Boote hätten brasilianische

leistung für diese Zusicherung habe er deutsche
Waffenlieferungen erhalten . Ein anderes Dokument
enthält Einzelheiten über die Tätigkeit der spani¬
schen „Blauen Division “.

Schließlich haben die Vereinigten Staaten dem
Spanienausschuß einen umfangreichen Bericht über
Franco -Spanien überreicht , der . wie es heißt , von
besonderer Bedentunsr ist und mehr neues Mate¬
rial enthalten soll . aK bisher von anderer Seite

zur Entfesselung eines Angriffskrieges stattgefnn - Schiffe versenkt , „die infolge schlechter Beleuch - vorgelegt wurde . Der Unterausschuß zur Prüfung
den habe . Raeder verneinte die Frage . tung “ nicht als Neutrale zu erkennen gewesen der Spanienfrage wird am Dienstag zu seiner näch-

Latcrnser ; „Bestand die Möglichkeit « den Eid auf waren . sten « nicht öffentlichen Sitzung zusammenUeten .

DANA funkt :
Washington . In einer vom amerikanischen Außen¬

ministerium veröffentlichten gemeinsamen englisch -
amerikanischen Erklärung heißt es , daß in der Zeit
vom Mai bis September dieses Jahres 10 Millionen
Tonnen Getreide zur Unterstütiung der Hunger «
gebiete der Welt aufgebracht werden können .

Washington . Die UdSSR weigter sich , mit den drei
anderen Besatzungsmächten ein Ueb ^remkommen
über das gemeinsame Verfügungsrecht über die
deutschen Dollar - und Pfundguthaben in Oester¬
reich zu treffen .

Washington . Präsident T r u m a n hat am 17.
Mai eine Anordnung zur Beschlagnahme der Eisen¬
bahnen in den Vereinigten Staaten unterzeichnet .

Washington . Am 16. Mai wurde offiziell be¬
kanntgeben , daß die Vereinigten Staaten den Plan
Frankreichs zur Uebernahme der früheren deut¬
schen Stahlabsatimärkte gebilligt haben .

New York . Am 18. Mai 1946 wurde der Luft¬
verkehr New York —Frankfurt und Berlin wieder
aufgenommen . Die Flugdauer beträgt etwa zwan¬
zig Stunden .

New York . Der iranische Ministerpräsident Qua -
wam Sultaneh hat dem Generalsekretär der
UNO, Trvgve L i e, in einem Telegramm mitge¬
teilt , seine Regierung sei nicht imstande , bis zum
20. Mai, dem vorgesehenen Zeitpunkt . Einzelheiten
über den Abzug der Sowjettruppen aus Aserbeid -
schan zu berichten . Die iranische Regierung werde
jedoch den Bericht sobald als möglich übermitteln .
(AP)

New York . Major Charles Peta ein Offizier
der französischen Heilsarmee , der den Auftrag
erhalten hat , die berüchtigte Strafkolonie anf
FranzÖsich -Guavana aufzulösen , ist anf dem Wege
nach Frankreich in New York eingetroffen . Pean ,
der die Pläne für die Schließung der Strafanstalt
mit sich führt , erklärte , daß 2000 Insassen , die ihre
Strafe bereits gebüßt , und 800 Sträflinge sie noch
nicht gebüßt hätten , nach Frankreich zurückkeh¬
ren wurden .

Delville . Marie Therese Honorei , ehemalige
Agentin in leitender Stellung bei der Gestapo in
Frankreich und die für den Tod vieler Mitglieder
der französischen Widerstandsbewegung verant¬
wortlich ist , wurde am Samstag vor einem Militär -«
geridht in Brüssel zum Tode durch Erschießen ver¬
urteilt . (AP )

Brüssel . Der belgische Verräter Jef van de
Wiele wurde in einem Gefangenenlager m
Deutschland entdeckt und am 17. Mai im Flugzeug
tiath Brüssel gebracht . Van de Wiele gründete
während der BeseHung durch die Deutschen in
Belgien eine kulturelle Bewegung , die mit den
Nazis sympathisierte . Als Leiter der flämischen
Collaborateure bildete er das Gegenstück zu Leon
Degrell . (AP )

Brüssel . Der vor kurzem an die belgischen
Gerichtsbehörden ausgelieferte Chef der Gastape
in Belgien und Nord -Frankreich . Karl Canaris ,
ist , wie jetit festgestellt wurde , kein Sohn des ehe¬
maligen deutschen Spionageabwehrchefs Admiral
Canaris .

Den Haag ; Das Kabinett Schermerhorn kt am
Samstag nach Eingang des Wahlergebnisses vom
Freitag zurückgetreten . Königin Wilhelmina er¬
suchte die Minister , ihre Geschäfte bis zur Bildung
eines neuen Kabinetts weiterzuführen .

Kalundborg . Alle in Norwegen lebenden Deut ^
sehen, mit Ausnahme von 1100 Kriegsverbrechern ,
die in Gefängnissen festgehalten werden , sollen
innerhalb von drei Monaten nach Deutschland tu *
rückgeführt werden , '

Madrid . Die Militärattaches der bei der spa¬
nischen Regierung akkreditierten Mitgliedsstaaten
der .Vereinten Nationen haben sich zu einer Inspek¬
tionsreise an die Pyrenäen -Grenze begeben , um die
dortige Lage zu überprüfen .

Santiago . Chile hat sich bereit erklärt , 20 000
deutsche Auswanderer aus Süd -Schleswig aufzu -
nehmen . Es werden jedoch vorläufig , wie von bri¬
tischer Seile mitgeteilt wird , von dem allgemeinen
Auswanderungsverbot für Deutsche in der briti¬
schen Besatiungszone noch keine Ausnahmen ge¬
macht werden .

Letzte Neuigkeiten
Berlin , 21. Mai (DANA ). Der ehemalige

SPD -Vorsifcende Max* Fechner , der in einer Ver¬
sammlung in Berlin - Heiligensee sprechen wollte ,
hat nach einer Meldung des Berliner „Kurier “
von der französischen Militärregierung Redever¬
bot erhalten , da Fechner dem Vorstand der SED
angehört , die nur im russischen Sektor Berlins
zugelassen ist .

Teheran , 21 . Mai . (AP ) Radio Täbris meldet ,
daß Truppen der iranischen Zentralrcgierung am
Sonntag eine aserheidschanische Garnison südlich
Shahindaj angegriffen haben . Von iranischer Seite
erfolgte noch keine Bestätigung . Der Regierungs¬
sprecher Prinz Firouz erklärte , daß , wenn es zu
Zusammenstößen gekommen sein sollte , diese nur
von lokaler Bedeutung seien

Jerusalem , 21 . Mai . (DANA ) Die Leiter der
arabischen Liga und der „Jewish Agency “ wurden
gestern , wie Reuter meldet , im Auftrag der briti¬
schen und amerikanischen Regierung aufgefordert ,
ihren Standpunkt über die Vorschläge der anglo -
amcrikanischen Palästina -Kommission bis zum
20. Juni darzulegen . Das arabische Komitee hat sei¬
nem Vorsitzenden Jamal Hussein ! den Inhalt der
Note bekanntgegeben und ihn gebeten , nach Jeru¬
salem zurückzukehren , um in den nächsten 48 Stun «
den die britisch -amerikanische Aufforderung zu dis¬
kutieren , während der Oberste Rat des zioni¬
stischen Kongresses Dienstag zu diesem Zwecke
zusammentreten wird .

Urteil im spanischen Kommunisten -
Prozeß

Madrid . 20. Mai. (AP ) Die spanischen Kommuni¬
sten Sebastian Zapirain und Santiago A ! ▼a «
r e z , die im vergangenen Herbst wegen kommuni¬
stischer Tätigkeit und illegalen Grenzübertritt «
verhaftet wurden , wurden zu 20 und 18 Jahren
.Gefängnis verurteilt «
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Nach dem Wortlaut der Beschlüsse der Pots¬damer Konferenz soll die Verwaltung Deutschlandsin Richtung auf eine Dezentralisation der poli¬tischen Struktur und der Entwicklung einer ört -1 i ch e n Selbstverantwortung durchgeführt werden .Der politische Aufbau soll sich von unten hervollziehen , von den kleinsten staatlichen Einhei¬ten her , den Stadt - und Landgemeinden . Unbe¬stritten dürfte sein , daß das Schwergewicht der bisjetot geleisteten Aufbauarbeit , die Ueberwindungdes vom Hitlerregime hinterlassenen Chaos , derKampf gegen Hunger , Arbeitslosigkeit , Obdach¬losigkeit und Seuchen in der Hauptsache von denGemeinden getragen wurde , wobei naturge¬mäß die durch Kriegseinwirkungen zerstörten gro¬ßen Städte sich den ' allerschwersten Aufgabengegenüber sehen .
Sofort nach Zulassung der Parteien richtete dasZentralkomitee der Kommunistischen Partei einenAufruf an das schaffende Volk in Stadt und Land .Darin wurde zum Ausdruck gebracht , daß dieersten und dringendsten Aufgaben zum Wiederauf¬bau Deutschlands nur durch die feste Einheit allerantifaschistischen , demokratischen und Fortschritt -

/ / Eine Welle von Schrecken und Tod "
Dietrichs Aussage Im Malmedy-Prozeß -r- Geständnis in Dachau — Gestapo seit 1934 in Rumänien

Das freie Wori
Dachau , 20. Mai . (DANA) Der Malmedy -Prozeß ,in dem 74 Angehörige der „ Leibstandarte AdolfHitler “ angeklagt sind , während der „ Ardenncn -

Offensive “ an der Erschießung und Mißhandlungamerikanischer Kriegsgefangener in der Nahe von

Posten des Lagers teilten sich den Inhalt . DieAngeklagten Peter Wreiß , Regulski . Drokur , Friesund Kunkel wurden von den Zeugen am meistenbelastet . Der Lagerführer Schmoll und sein Mit¬arbeiter Weiß wurden beschuldigt , zusammen mit

Zu den Ausführungen des Herrn Vin Nr . 28 vom 14. Mai jgjl *
Herr Andreas Heil , Kriminalkotnmi 11Leiter der KriminalpoHzeistelle Karls 888t

Malmedy beteiligt gewesen zu sein , begann im eho - anderen Mannschaften gekneipt und gefeiert zu (maligen Konzentrationslager Dachau . Der amerika¬nische Hauptverteidiger , Colonel Willis M. Everett ,beantragt die Auslieferung der Angeklagten an ein
belgisches Militärgericht , da sie die Kriegsverbre¬chen , die ihnen zur Last gelegt werden , auf belgi¬schem Boden und zum Teil an belgischen Staats¬
angehörigen verübten .

Mit der Begründung , daß die Angeklagten des
Kriegsverbrechens beschuldigt seien und somit zuRecht vor einem ordentlichen Militärgericht stHn-den , wies das Gericht den Einwand der Verteidi¬
gung zurück .

Der bayerische Ministerpräsident Dr . Hoegner ,der mit den Ministern seines Kabinetts in der Er¬
öffnungssitzung anwesend war , äußerte sich, er seivon der Fairneß und der großen Geduld des Ge¬richtes angenehm berührt gewesen .Dachau , 20. Mai . (DANA ) Die 74 Angehörigenliehen Volkskräfte verwirklicht werden kön *ie. Ein der Leibstandarte „ Adolf Hitler “, die sich im Mal-Aktionsprogramm zur Schaffung eines Blocks derantifaschistischen demokratischen Parteien wurdebekannt gegeben . Tatsächlich fandenf fast in allenvier Besatzungzonen gemeinschaftliche Kundgebun¬gen aller als demokratisch anerkannten Parteienstatt . In der Erkenntnis des Ausmaßes der Kata¬strophe und der verhängnisvollen Folgen der bis¬herigen Spaltung der Arbeiterschaft gegenüber Na¬zismus und Reaktion wurde in diesen Kundgebun¬gen der Wille zur Einheit hervorgehoben und stür¬misch begrüßt . Das Trennende sollte zurückgestellt ,das Gemeinschaftliche betont werden . Vielerortsnahm dieser Wille praktische Gestalt an . in Form

> von Arbeitsgemeinschaften der demokratischenParteien . So auch in Karlsruhe . Das Ergebniswar die provisorische Einsetzung von Bürgermei¬stern verschiedener Parteirichtungen durch die Mi¬
litärregierung . Leider blieb dieser Vorgang als
Einzelerscheinung in ganz Baden bestehen . Hatsich diese Zusammenarbeit von Bürgermeistern ver¬schiedener Parteirichtungen nachteilig oder vorteil¬haft für die Karlsruher Bevölkerung ausgewirkt ?
Vergleiche mit anderen Städten , wo diese Zusam¬menarbeit nicht besteht , mögen die Antwort dar¬auf geben .

Uebergll dort , wo nunmehr die Bürde der
Verwaltung in der Aüfbauzeit von allen demokra¬tischen Parteien gemeinsam getragen wird —* undkeine Partei kann die Verantwortung allein tragen—, sind die Erfolge am besten . In der Sowjet -Zone , wo die Parteien -Zusammenarbeit am weite¬sten gediehen ist , hat auch das schaffende Volkden größten Nutten . '

Durch das Stattfinden von Wahlen in der ameri¬kanischen Besatiungszone sind hoffnungsvolle An¬zeichen einer Zusammenarbeit weitgehend zerschla¬
gen worden . Die propagandistischen Vorbereitun¬
gen dieser Wahlen hatten wieder Formen eines
Wahlkampfes Weimarer Prägung angenommen und
waren kein aufrichtiges Ringen um Wahrheit undKlarheit . Das Resultat ist eine Parteienzerklüf¬
tung , erst recht durch den Ausgang der Wahlen ,der auf dem Lande ein erdrückendes Uebergewichteiner Partei brachte und die Beseitigung verdien¬ter Landbürgermeister der Sozialdemokratie undder Kommunisten zufolge hatte , von Männern , diein der schwersten Zeit , die man sich denken kann ,der jungen Demokratie , ihre Dienste widmeten .Das Ergebnis der bisherigen Wahlen ist nur zudeutlich der Niederschlag einer fehlenden demo¬

kratischen Umerziehung der Volksmassen , die aufdem Lande besonders im argen liegt . Jedenfallskonnten diese Wahlen einen aufrechten Demokra -

medy -Prozeß in Dachau für di^ Ermordung ameri¬kanischer Kriegsgefangener während der Ardennen -
.offensive zu verantworten haben , erklärten sich für
„ nicht schuldig “.

Die Anklage begann daraufhin mit der Beweis¬aufnahme . Der Hauptankläger , Oberst BurtonEllis , verlas zunächst drei schriftliche Erklärungendes Angeklagten Sepp D i e t r i ch , wobei der Ver¬
nehmungsoffizier in den Zeugenstand gerufen wurde ,um zu bestätigen , daß die Aussage ohne Zwangerfolgt war . ,In den Erklärungen bestätigte Dietrich , daß erKommandeur der 6 . SS -Panzerarmee War, der die
Leibstandarte und Kampfgruppe Peiper unter¬standen und der sämtliche Angeklagten angebörten .Er schilderte dann eine Ansprache Hitlers vor der
Ardennenoffensive am 12 . Dezember 1944 in BadNauheim , in der dieser gesagt batte , daß die be - '
vorstehende Schlacht „ mit allen Mitteln “ gewonnenwerden müsse , da „ dies die Schicksalsstundö derNation “ iei . Hitler batte weiter erklärt : „Es mußeine Wellj5 von Schrecken und Tod vorangehend

„Auf Grund dieser Rede “, so fuhr Dietrich fort ,„habe ich angeordnet , daß von meinen Truppenrücksichtslos vorgegangen werden sollte . Ich habe
jedoch nicht angeordnet , daß Kriegsgefangene er¬schossen werden sollten .“

Der gleichfalls angcklagte Stabschef Dietrichs ,Frifc Krämer , erklärte , der Sinn der AnordnungenDietrichs sei gewesen , „ daß sich die Truppen nichtmit dem Zurückbringen der Gefangenen aufhaltensollten “.
Standartenführer Joachim Peiper , Führer der

Kampfgruppe , der sämtliche Angeklagten außerden Generalen angehörten , hatte in seiner Aussageerklärt , daß in dem ihm übergebenen und vonDietrich Unterzeichneten Befehl gestanden habe ,daß Kriegsgefangene zu erschießen seien .
Der Angeklagte Ernst Köhler , einehemaliger Unterscharführer vom I . SS • Regi¬ment der „ Leibstandarte Adolf Hitler “ erklärtein einer Vernehmung im Dachauer Kriegs -'Verbrecherprozeß , daß seine Einheit vor der Arden¬nenoffensive darauf hingewiesen worden sei, daßes jetot Zeit sei, ihre Frauen und Kinder zurächen , daß daher keine Gefangenen gemacht wer¬den sollten und kein ' Mitleid gegenüber belgischenZivilisten gezeigt werden solle . „ Alles , was vorunsere Waffen kommt , muß niedergemacht wer¬den “, habe es in dieser Ansprache geheißen .

Am gleichen Vcrhandlungßtag hatten beeideteAussagen die Tatsache erwiesen , daß SS -Agenten

haben . Außerdem hatten sie Lebensmittel unter¬schlagen . Ein höherer französischer Offizier undein Jude seien gezwungen worden , unter dauerndenSchlägen mit einem Telegraphenmast auf der Schul¬ter stundenlang um das Wasserbassin im Lagerbofherumzulaufen . Als sie völlig erschöpft waren ,seien sie ins Wasser geworfen worden .
Im weiteren Verlauf der Verhandlung mußte derAngeklagte Kunkel 'zugeben , wiederholt Häftlingegeschlagen zu haben .

Prozeß gegen ehemaligen Gouverneur
von Warschau

Warschau , 20. Mai . (DANA ) Der Prozeß gegenden früheren deutschen Gouverneur von Warschau ,Dr . Gustav Fischer , wird im Juli vor dem höch¬sten Gerichtshof in Warschau beginnen . Der Ange¬klagte , der sich zur Zeit in einem WarschauerGefängnis befindet , soll von deutschen Rechts¬anwälten verteidigt werden .Die polnische Regierung gab ferner bekannt , daßsie mehrere tausend Deutsche wegen begangenerKriegsverbrecher vor Gericht zu stellen , beabsich¬tigt . Um „den Einwohnern der polnischen Städteund Dörfer Gelegenheit zu geben , ihre früherenUnterdrücker auf der Anklagebank zu sehen “, sollgegen viele der Beschuldigten an den Orten ver¬handelt werden , an denen die Kriegsverbrechenbegangen wurden .
13 Todesurteile im rumänischen Prozeß

Bukarest , 20. Mai. (AP ) Im Bukarester Kriegs¬verbrecherprozeß wurde am 17 . Mai nach zwölf¬
tägiger Verhandlung das Urteil gefällt . Außer Ionund Mihai Antonescu wurden zum Tode verurteilt :General Konstantin Pantazi , ehemaliger Kriegs¬minister , der ehemalige stellvertretende Innen¬minister General Konstantin Vassilui , der ehema¬lige Kommissar für jüdische Angelegenheiten , Ghe -
orge Alexianu und der ehemalige Chef der rumä¬nischen Geheimpolizei Eugen Christescu . Siebenweitere Todesurteile wurden in Abwesenheit ge¬fällt , da die Verurteilten Angehörige der EisernenGarde waren und im Jahre 1941 nach Deutschland
geflüchtet sind . Sie befinden sich in Gefangenen¬lagern . Unter ihnen ist der ehemalige Führer derEisernen Garde , Horia Sima . Elf weitere Ange¬klagten erhielten Freiheitsstrafen von zwei Jahrenbis zu lebenslänglichem Zuchthaus .

Bukarest , 20. Mai. (AP ) Im Bukarester Kriegs¬
verbrecherprozeß gegen die ehemaligen Mitgliederder Antonescu -Regierung sagte Eugen Christescuaus , dem während des Krieges die rumänische
Geheimpolizei unterstand . „Die deutsche Regie¬rung “, so sagte er , „unterhielt in Rumänien elf
Spionageorganisatiönen . Die rumänische „EiserneGarde “ wurde direkt von den Deutschen unter¬stützt und deutsche Hilfe ermöglichte die Fluchtdes Führers der „Eisernen Garde “, Horia Sima,im Jahre 1941 nach D̂eutschland . Die Gestapohatte - bereits 1934 ihre Tätigkeit in Rumänien
aufgenommen und war für eine Reihe von Er¬
mordungen , die größtenteils - von der „EisernenGarde “ ausgeführt wurden , direkt verantwortlich .König Carol gestattete im Jahre 1939 dep Ab¬schluß eines Vertrages zwischen dem deutschenund dem rumänischen Geheimdienst, \ demzufolgeInformationen über „nicht freundliche “ Länder

ausgetauscht werden lallten . Nachdem Christescu j q _ ln4C „ , ~ Mi‘*riihnerklärt hatte , daß er in ständigem Kontakt mit df " vf -r . - ^ P" 1945 lilrekt der p
*der rumänischen Opposition gewesen sei, stellte ?

ch
f n Militärregierung in Dienst gesteHter fest , daß Jiese Opposition gegen Antonescu j ter

, , Kriminalpolizei bestimmt w Ur j„nicht ernst “ gewesen seir de ™
, Jum hat «*

, Leitung druher Kriminalpolizei und hat deren iuBisher 326 Todesstrafen allein durchgeführt . Kriminalkommissar *
für Kriegsverbrechen .WerI auf

.
dic Feststellung , daß er ai80in der eingangs erwähnten Zuschrift z .London , 20. Mai . (DANA ) Von insgesamt 735 „ dunklen Gestalten “ nichts zu tun hat,Angeklagten , die bisher wegen Kriegsverbreihen übrigen sich bei der Polizei keine dunklen r “verurteilt wurden , empfingen 282 die Todesstrafe , ten mehr befinden , weil sie, soweit sie318 Angeklagte wurden zu Freiheitsstrafen ver - . ' tiueinscg3

st

urteilt und 135 freigesprochen , besagt ein Berichtder Kriegsverbrecherkommission der Vereinten Na¬tionen , der sich auf Angaben der amerikanischenStreitkräfte in Europa , der britischen Streitkräftein Deutschland und dem Mittelmeer und der al¬liierten Landstreitkräfte in Südostasien , Australienund Frankreich stützt .
Bei den tschechoslowakischen Kriegsverbrecher¬prozessen in Böhmen und Mähren wurden im Mo¬nat Oktober und November 1291 Personen vorGericht gestellt . Die Todesstrafe wurde in 44 Fäl¬len ausgesprochen , während Freiheitsstrafen voninsgesamt 8348 Jahren gegen 1036 Personen ver¬hängt wurden .
Almosen statt Wiedergutmachung

Frankfurt , 20. Mai. (DANA ) In der Aula derFrankfurter Universität fand am 12 . d . Mts . eine
Versammlung ehemaliger politisch Verfolgter statt .Als Gäste waren Vertreter -des Innen -« Arbeits¬und des Ministeriums für den Wiederaufbau an¬wesend .

„ Wir haben niemand anderem unsere Freiheitzu verdanken , als den Vereinten Nationen “, er¬klärte Arbeitsminister Oscar Müller . „Nurderen Sieg gab uns politischen Häftlingen die _ _ __ersehnte Freiheit wieder . Dies war und ist für spiel sind . Dörfer und Städte sind zerstört,uns eine Verpflichtung , dafür zu sorgen , daß es Sozialversicherungen sind zusammengehfochkeine Wiederholung jeder Untaten der Nazis gebe .Wir KZler sind keine Menschen zweiter Klasse .Wir haben Forderungen zu stellen . Wir for -
_dern maßgeblichen 'Einfluß auf die Neugestaltung die Ernährungslage unzureichend , die Finanzunseres Volkes . Wir fordern die Löslösung der « o« zerrüttet , daß nur ganz radikale Mafia*

waren , längst entlassen sind .
Herr Friedrich Wr e b e r, Bruchsal , fyjjThema „Internationaler Postverkehr “, ^„ Wer nun glaubt , endlich seinen im östlich

** **Deutschlands wohnenden Angehörigen einZeichen zukommen 2u lassen , der hat woM * *
Wort „ International “ mißverstanden . Ueber ^
Sonderbestimmung über den Postverkehr mitund den von Polen besetzten Gebieten « t

^ *
nicht nur nichts bekannt geworden , sonder **den Postschaltern bekommt man falschekunft darüber . Oder sollte es Unwissenheit jgBeamten sein, wenn sie einen Brief nach Schl ■ iauf die. vorgeschriebene Adresaenangabe hin . ^fen , für gut befinden , die 75-Pfennxg .Marke

1',
Lstempeln und den Brief nach drei Tagen auAbsender zurückstellen mit dem Vermerk : Zu^5zur Zeit nicht zu befördern . Ich bitte um StelW? f”nähme der Post zu diesen Uebelständen , denn

*
solche handelt es sich dabei .“

Stimme der Parteien
SPD zur Wahl

Der totale Zusammenbruch stellt uns vorheuere Auftaben . die in der Gesdiichtc ohne15. mal oiMci I Inora « limf Staiitn cirwi r-

sere Wirtschaft ist ruiniert , die Verkehrsanian,und Verkehrsmittel ' durch sinnlose Sprengung ,Zerstörungen in ihrer Leistungsfähigkeit gehen»rliA Fon oKviitv (ral a cra nnviivpirnonn ilin Fl _ ’

Betreuungsstellen von der Fürsorgebehörde “
Mit Almosen habe man teilweise versucht , die

ehemaligen politisch Verfolgten abzuspeisen , sagteder Vorsitzende der jüdischen Gemeinde Frankfurt ,Oberrabbiner Dr . Ncahaus . Als Fürsorgeemp¬
fänger stelle man sie den Bettlern gleich. DerRedner machte auf die akute Gefahr seitens der
Reaktionäre aufmerksam . Dr . Neuhaus forderte
Wiedergutmachung für die ehemaligen KZ 1er.Der Leiter der Betreuungsstelle für den Bezirk
Frankfurt , Roth , übte scharfe Kritik an der
Stadtverwaltung Fran k #f urt . Die Er¬
richtung eines Erholungsheimes für KZ -Häftlingesei unterbunden worden . Die den Betreuten zu¬
erkannten Lebensmittelzusatzkarten würden im
Bezirk Frankfurt vielfach unterschlagen .

Am Schlüsse der Versammlung wurden einstim¬
mig folgende Forderungen angenommen , die den
zuständigen Regierungsstellen vorgelegt wurden :

1 . Es wird die Loslösung de r Betreu¬
ungsstellen vom Fürsorgeamt verlangt .Sie sollen dem Ministerium für Wiedergutmachung
unterstellt werden .

2.v Anerkennung aller seit dem 30. Januar 1933
politisch Verfolgten .

3 . Steuerfreiheit für die politisch Ver¬
folgten , Steuererhöhung für die ehemaligen Pg ’ß.

4. Paragraph 46 der Durchführungsbestimmun¬
gen betreffend Wohnraumfrage ist zu streichen .

ten njjht überzeugen , daß Wahlen an sich über - unter Führung von SS-Obersturmbannführer OttoRaupt jetot schon notwendig sind . Die Reaktion , Skorzeny wahrend der Kampfhandlungen in Bel-die heute schon wieder beginnt , ihre Ausgangs¬stellungen zu beziehen , wird in solchen Wahlenihre große Chance zur Wiedererlangung alter
* Machtpositionen sehen . In den größeren Städten ,an denen am kommenden Sonntag gewählt wird ,darf sich dieses Schauspiel njeht wiederholen , wenndie rückschrittliche !^ Kräfte hicht eine weitere Auf¬

munterung erhalten sollen . Die Träger des nazi¬stischen Ungeistes benutzen die wirtschaftliche Not
des Volkes , die aufbauenden Kräfte für das ver¬antwortlich zu machen , was durch das H i 11 er¬
reg i m e verschuldet und heraufbeschworen ist .Da eben viele Menschen Ursachen und Wirkungenrieht auseinander halten können , hat die Reaktion
verhältnismäßig leichtes Spiel . Sie will die demo¬
kratischen Freiheiten erneut mißbrauchen , um die
Demokratie eines schönen Tages wieder zu er¬drosseln . Monarchistische , völkische uni separa¬tistische Parteien sind bereits wieder offen auf demPlan . Im geheimen sind nazistische und militari¬stische Fememord - und Terrororganisationen amWerk . Sie bedrohen Träger und Einrichtungen des
demokratischen Neuaufbauwerks . Die Hintermän¬
ner der Nazis, Kriegsinteressenten und Industrielle ,siften vielerorts in den Leitungen der Wirtschaftund suchen ihre alten Vormachtstellungen wiederborzustellen .

Durch einen starken Ruch nach links bei den
jetzigen Stadtratswahlen hat das werktätige Volk
Gelegenheit , wenigstens in den Städten , durch alldie dunklen Plane einen Strich zu machen , und
dadurch auch die politische Zusammenarbeit aufden Rathäusern zu schaffen oder zu erhalten , die
sonst zu einem Ding der Unmöglichkeit würde .Wenn beute in den Wahlversammlungen von derbisher auf dem Lande so siegreich gewesenen Par¬tei die verwirrende Parole ausgegeben wird : „Der
Radikalismus ist die größte Gefahr für den Wie¬
deraufbau “, so können wir Kommunisten nur
sagen : „ Mit solchen Schlagworten soll der Wähler¬schaft das Gruseln beigebraeht werden vor den
Forderungen , die von der Linken , insbesonderevon den Kommunisten , erhoben werden “ Auchwir Kommunisten wünschen eine ruhige und stetigeEntwicklung unseres Aufbaues . Das Zentralkomi¬tee der KPD hat erklärt — und dabei handelt essich nicht um eine taktische Wendung —, daß der
Weg , Deutschland das Sowjet -System aufzuzwingen ,falsch wäre , denn dieser Weg entspricht nichtden gegenwärtigen Entwicklungsbedingungen inDeutschland . Wir wünschen eine völlig ungehin¬derte Entfaltung des freien Handels und der pri¬vaten Unternehmer -Initiative auf der Grundlagedes Privateigentums . Aber ebensosehr verlangendie Kommunisten Sichcrungsmaßnabmen , auf daßr :ch die Fehler der Weimarer Republik nicht nocheinmal wiederholen , die sich für das deutsche Volkso furchtbar gerächt haben . Wenn wir verlaugen ,daß die Verwaltungen und die Wirtschaft vonKriegsverbrechern und aktiven Pg gesäubert wer¬den , wenn wir fordern , daß die Truste und Kon¬zerne zerschlagen werden , daß das Bankwesen aufreue Grundlagen gestellt und der Verfügungsge¬walt der Finanzkapitalien entzogen wird , daßdas reaktionäre Junker - und Großagrariertum ent¬eignet wird , die gesamten Sozialeinrichtungen undVersicherungen vereinheitlicht werden , so hahenwir Kommunisten gute Gründe dafür und ein jederwahrhafte Demokrat wird die Notwendigkeit dieserForderungen verstehen . Wenn dies jedoch als„ Radikalismus “ verzollt wird , so kann man ohne

gien in amerikanischen ^Uniformen eingesetzt wor¬den waren .
Die Tätigkeit dieser Agenten war zum erstenMale von dem Kommandanten des 1 . SS -Panzer -

regiraents , Standartenführen Joachim Peiper , inder Voruntersuchung angegeben worden .
Neue -Bremme Vorstufe von Dachau
Rastatt , 20. Mai. (DANA ) . Ehemalige Lager -Insassen von Neue - Bremme . vor allemDeutsche , sagten am 16. Mai im Kriegsverbrecher¬prozeß in Rastatt gegen die 33 Mitglieder des La¬gerstabes und Wachpersonals des Konzentrations¬lagers Neue -Bremme als Zeugen aus .Die übereinstimmenden Zeugenaussagen zeigten ,daß man das Konzentrationslager mit Recht alsVorstufe von Dachau bezeichnet batte .Aus den einzelnen Aussagen ging hervor , daßdie französischen Internierten mit besonderer Un¬menschlichkeit behandelt wurden . Man nahm ihnendie Rote -Kreuz -Pakete ab, und Personal und Wach -

Gebt die Kriegsgefangenen frei !
Auf dem Parteitag der SPD in Hannover be¬gründete der Landesvorsifcende der Partei fürWürttemberg -Baden . Frit * Ulrich , folgende Kund¬gebung , die der gesamte Parteitag mit stürmischemBeifall quittierte :
Die Deutsche Sozialdemokratie hat m ihrerachtzigjährigen Geschichte stets mit größter Schärfegegen Militarismus und Krieg — für Völkerver¬ständigung und Frieden gekämpft . Sie war dieeinzige Partei , die unentwegt für Demokratie undfriedliche Zusammenarbeit mit allen Kultur¬nationen wirkte . Getreu dieser Tradition «standendeshalb die demokratischen Sozialisten Deutsch¬lands in schärfster Opposition gegen Hitlers ver¬brecherische Kriegspolitik und seine ebenso an¬maßenden wie verderblichen Herrenvolkmethodengegen andere Völker .

Die Sozialdemokratie hat mit ihrer tausend¬fachen Warnung : „Hitler bedeutet Krieg , Hitlerbringt politische Sklaverei und soziale Knecht¬schaft , Hitler führt zu kultureller Barbarei und

Gesetz über die Tabaksteuer
den alten und den neuen Großhandelspreisen wird vonallen unverkauften Tabakbeständen und Tabakwaren (imSinne des Art . II dieses Gesetzes ) , die sich am Tage desInkrafttretens dieses Gesetzes -1 bei Großhandelsfirmen be¬finden , erhoben .

Dementsprechend haben die Großhändler al ihren am~ t i • . Tri . Tag« des Inkrafttretens diesem Gesetzes unverkauften Be -Deseto durch eine einheitliche Steuer auf den Klein - stand an Tabak und Tabakwaren anzumelden . b) den Un¬verkaufspreis besteuert . Die Wertsteuer und der terschied zwischen den alten und den neuen Großhandels -

Berlin , 20. Mai . (DANA ) Der Alliierte Kon¬trollrat hat in seiner Sitoung am 10. Mai unter demVorsitz von Marschall Sholto Douglas das GesetoNr . 26 über die Tabaksteuer bestätigt .
Tabak und Tabakwaren werden nach dem neuen

Kriegszuschlag werden aufgehoben . Alle Kleinver¬kaufspackungen von Tabak und Tabakwaren müs¬sen jetot einen Aufdruck tragen , die die Menge oderdas Gewicht , die Qualität ^n(j den Kleinverkaufs¬preis des Inhalts angibt .

preisen einzuziehen , c) die eingezogenen Beträge demZollamt abzuführen .
Artikel IV.

1. Id de» Fällen , in denen sich ein Ausfall an Tabakaus nicht entschuldbaren Gründen ergibt , wird ein Ta¬baksteuerausgleich in Höhe von 4000 RM. iür je 100 kg

Das Geseto bat fol -

Soweit e, im Ceset , nicht anders bestimmt ist , H
,Ä ! und 10 000 RM’ ' ür Je 100 ^.. r, i . * ic * ejngerunrten labak erhoben ,können die Zonenbefehlshaber die Art der Steuer - 2. Entsprechend den Bestimmungen dieses Absatzes Idieses Artikels wird Artikel 63 des Tabaksteuergesetzesvom 4. April 1939 wie folgt geändert ; In Ziffer I ist625 RM. in 10 000 RM. und 275 RM. in 4000 RM. zuändern .

Artikel V
Die Durchführungsverordnung des Reichsfinanzministersvom 6. April 1939 wird , soweit sie sich auf Artikel 69des Tabaksteuergesetzes vom 4. April 1939 bezieht undeine Minderung der Steuersätze auf Tabak und Tabak¬waren mit einem Mindestgehalt von 50 Proz . Tabak in¬ländischer Herkunft vorsieht , aufgehoben .

Artikel VI.Artikel 75 des Tabaksteuergesetzes vom 4. April 1939,der eine Betriebsbeihilfe solchen “

cinziehung selbst bestimmen ,
gen den Wortlaut :

Alliierte Kontrollbehörde , Kontrollrat
Gesetz Nr . 26 Tabaksteuer

Der Kontrollrat erläßt das folgende Gesetz :
Artikel I,

I . Die Steuer nach dem Wert und der Kriegszuschlagzur Steuer auf Tabak und Tabakwaren werden aufgehobenund durch eine einheitliche Steuer auf den Kleinverkaufs¬preis des Tabaks und der Tabakwcuen ersetzt .2. Die Sondersteuer auf Tabakblätter für Zigaretten , bleibtbestehen .
t Artikel II Herstellern zubilligt ,deren Betrieb vor dem 10. Oktober 1934 bestanden hat ,Die Steuersätze auf die unten aufgeführten Erzeugnisse wird aufgehoben .- -

Artikel VII.
Alle Kleinverkaufspackungen von Tabak und Tabak¬waren müssen vom Tage des Inkrafttretens dieses Ge¬setzes ab einen Aufdruck tragen , der die Menge oderdas Gewicht , die Qualität und den Kleinverkaufspreis desInhalts angibt . yArtikel VIII .Die Art der Einziehung aller vorgenannten Steuern bleibtin jeder Zone dem Ermessen des Zonenbefehlshabers über¬lassen , soweit dieses Gesetz nichts anderes bestimmt .

Artikel IX.

werden wie folgt festgesetzt :1. Zigaretten . — '
a) 80 Proz . des Kleinverkaufspreises , wenn dieser nicht20 Pfg. für das Stück übersteigt .b) 90 Proz . d . Kleinverkaufspreises , wenn dieser 20 Pfgfür das Stück übersteigt .2. Zigarren . — 90 Proz . des Kl>einverkaufspreises .3 . Pfeifen — Rauchtabak . —
a) 80 Proz . des Kleinverkaufspreises für Grobschnitt ,b) 90 Proz . des Kleinverkaufspreises für Feinschnitt .4. Tabakblätter zur Herstellung von Zigaretten . —850 Reichsmark ,für 100 kg .5 . Zigarettenpapiefc .—
10 RM . für 1000 Blätter .6 . Tabakersatzstoffe . —
700 RM. für 100 kg .7 . Schnupf - und Kautabak - —
70 Proz . des Kleinverkaufspreises .8 . Tabakpflanzer , die ein mit Tabak bepflanztes Feld Ineiner Größe von nicht mehr als 50 qm besitzen , die den

__ _ _ _ _ _ _ _ halt
der SPD ist durch die geschichtlichen Ereignisseals richtig bestätigt .

Ein Jahr ist verflossen , seitdem die politischenund militärischen Führer des Dritten Reiches be¬
dingungslos kapitulieren mußten , nachdem sie ihren
verbrecherisch angezettelten Krieg troto der Er¬
kenntnis , daß er längst verloren war , so langefortsetoten , bis das deutsche Volk völlig erschöpftund ausgeblutet am Boden lag und seine wirt¬schaftlichen und sozialen Grundlagen zerstört
waren .

Millionen deutscher Männer und Jugenllichesind durch dan Hitler -Wahnsinn in die Massen¬
gräber gehetot worden . Millionen sind heute ——
ein Jahr nach Beendigung der Feindseligkeitennoch in Kriegsgefangenschaft . Der Par¬teitag der Sozialdemokratischen Partei Deutsch¬lands richtet an die Sieg^rmächte den ebenso herz¬lichen wie dringenden Appell , den politisch unbe¬lasteten deutschen Kriegsgefangenen baldigst dieFreiheit und die Heimkehr zu ihren indrückendster Sorge lebenden Familien zu schenken .Solange noch Millionen deutscher Männer kriegs¬gefangen sind und nicht am Neuaufbau unsereswirtschaftlichen und politischen Lebens teilnehmendürfen , kann das große Werk des Neuhaus einerdem Frieden und der internationalen Wohl¬fahrt dienenden deutschen Wirtschaft und Demo¬kratie nicht gelingen . Die Sozialdemokratie istzutiefst davon überzeugt , daß unsere Soldaten ,die durch die Hölle ds Hitlerkriegs und der Nazi -tvrannei gingen , mit ihren demokratischen undsozialistischen Freunden in der Heimat für einePolitik des Friedens und der Völkerverständi¬gung , der Demokratie und des Sozialismus wir¬ken und kämpfen werden . Daher unser aus heißemHerzen kommender Ruf : „Gebt die Kriegs¬gefangenen frei !“

Gewerkschaftliches
Angestelltengruppe im ADGB . x

Innerhalb des ADGB sind nun «euch die KaufmännischenAngestellten in Handel und Industrie zusammen mit denBüroangestellten , Technikern und Werkmeistern in einergeschlossenen Gruppe zusammengefaßt . Die Geschäfts¬stelle der Angestelltengruppe befindet sich bis zum Wieder¬aufbau *de® alten Angestelltengewerkschaftshauses in denRäumen des ADGB, Erbprinzenstraße 31 , woselbst ab1. Mai regelmäßig Mittwochs für die kaufmännische ^ An¬gestellten und Donnerstags für die Techniker und Werk¬meister Sprechstunden von 17 bis 19 Uhr abgehalten wer¬den . Die Untergliederung der Gruppe Angestellten umfaßtfolgende Fachgruppen : 1. Handel , 2. Industrie , 3 . Werk¬meister und Techniker , 4 . Banken und Versicherungen ,5. Büro- und Behördenangestellte .Die Bildung einer besonderen Jugendgruppe er¬folgt demnächst . Während bis jetzt nur arbeitsrechtlicheVorträge vor den Vertrauensleuten und Betriebsräten statt¬

men eine dauernde Gesundung verbürgen .Ein ebenso umfangreiches wie dringendes P|hlem für das ganze deutsche Volk und im be?».deren für die Arbeiterschaft ist die gesamte St,zialversicherung . Die Finanzen unstr«Sozialversicherungsinstitute sind durch den Ntt*nalsoziaUsmus zerrüttet und ihre Kassenraubt . Eine rasche Hilfe tut hier dringendDiese kann nur darin bestehen , daß das Nebeg.einander in der Sozialversicherung beseitigt undseine Stelle eine gemeinsame Körper .8 ch a f t gesetot wird , in der alle Arbeitnehmerohne Unterschied des Berufes oder des Sttiaiaeingeschlossen werden , weil sons,t die Beiträge äUnermeßliche getrieben werden müssen . Nach 4*Vereinigung darf es nur noch eine Rente gehn,deren Hohe nicht mehr nach Berufsgruppen , st»dern nur n*>ch nach der Höhe der geleisteten B«i.träge sich unterscheidet . Wenn die Gerechtigkeitmit zum Fundament des Staates zählen soll, dammuß das Ziel unserer Sozialgesetzgebung u&.|fassende Volksversicherung sein .Es ist heute in vielen Fällen so, daß vom Id*ternehmen nicht viel mehr übrig geblieben ist, tkder Name und das Wissen und die Erfahrung sei.ner Belegschaft . Aus dieser Tatsache muß der Ar«beiter seine Rechte ableiten . Neben dem Mithe-stimmungsrecht beim Aufbau und bei der Leitungder Betriebe muß dem Schaffeuden auch die Mot>lichkeit eines finanziellen Interesses eingeräumtwerden . Wo der einzelne Mann kapitalsraäßiinicht in Erscheinung treten kann , miissasich viele zum Zwecke der Kapitalsbildung n»sammentun , um auf genossenschaftlicherBasis eine wesentliche Beeinflussung im Wirt*schaftlichen zu erreichen . Auch das Handwerksollte sich mehr auf die Leistuugsmöglbhkciten be¬sinnen , die durch einen genossenschaftlihen Z»sammenschluß erreicht werden können . Der Wie¬deraufbau unserer Städte bietet für Großaufgabmweiten Raum , die nicht nur von mächtigen Baafir^men . sondern auch vom Handwerk ühernommtiwerden können , wenn es hierzu 'die organisatori¬schen Möglichkeiten nütot . Von diesem Gesicht»1punkt betrachtet , ist die Genossenschaft , als hand¬werkliche Arbeitsgemeinschaft , die einzige Vor-aussetoung zur Verhinderung einer weiteren Inh-strialisierung im Baugewerbe und damit eine Exi¬stenzfrage des Handwerks überhaupt . Wir müs-sen so weit kommen , daß die landwirtschaftlich«Erzeugergenossenschaften ihre Produkte direkt «die- städtischen Verbrauchergenossenschaften lie¬fern , dann werden sich die Bauet :» und die Arbei¬ter zu ihrem eigenen VorteiP ergänzen . D«' Wirtschaftsallianz der Schaffende *wird aber erst dann vollständig sein, wenn riAden Arbeitern und Bauern auch der Mittel¬stand zugesellt . Die Interessen dieser dreiGroßschichten unseres Volkes sind so eng mit¬einander verbunden , daß sie auf Gedeih und Ver¬derb aufeinander angewiesen sind .Die Vergangenheit hat gezeigt , daß fast *“•nahmslos die politischen und , wirtschaftliche*Organisationen viel zu stark nach Einzelinteresie*aufgespalten waren . Diese Vielheit darf sieb nichtwiederholen .
Deshalb lautet die Forderung aller fortschrittlichdenkenden Menschen : Weg mit dem Kapitalisn,Biund an seine Stelle den Sozialismus . Jüdrtden kleinlichen Sozialismus des Hasses und <je*Neides oder der Gleichmacherei , nicht den Sori*lismus zur Wegnahme des kleinen PrivatheiiV *’sondern den Sozialismus als Wirtschaftsform , inr^ 'halb der jeder Mensch entsprechend seiner bet*stung ein xnenschenwürdiges Dasein führen kw*Diese Idee ist so gewaltig , daß wir alles für ihr*

Verwirklichung einsetoen müssen , weil wir von ihrdie Rettung der Menschlichkeit erhoffen . Wir 1«*sen uns beim Kampf zur Durchführung dic ^r
Menschheitsidee , die ihre erste Auswirkung inUmgestaltung unserer Wirtschaft finden muß,von einem zur Zeit amtierenden Minister nicht *"*lenken , wenn dieser sagt , unsere Wirtschaft brauch?
zu ihremAufbau mehr Kohle und wenigerDemokrati ?*Die Pfeiler der menschlichen Gesellschaft iö 'üs *?11
vor allem durch eine neue Erziehung cf*richtet werden . Unsere Schule muß die Kindef
wieder hinführen zur Ehrfurcht v\>r dem Mensdtf ni' nd muß die Jugend zu brauchbaren Glieder ®
einer neuen Gemeinschaft erziehen . In dieser neu?11
Gemeinschaft müssen aber auch die Kommandostellen im öffentlichen Leben und in der Wir¬schaft mit einem neuen Geist auseestattet werde ®*Man soll bei den notwendig werdenden Um - UI1.®Neubesetzungen nicht vergessen , «laß der Nach**1*über den Besuch von höheren Schulen nicht iflin*®*gefunden haben , wird die Angestelltengruppe zum ersten ; i i u " V~‘r *‘ r ** *•—- • ■t .1iMale am 19. Mai mit einer musikalisch ausgestalteten yitisch ist mit ebenso hoher Begabung . Dau _Morgenfeier im Bonifatiussaal an die Oeffentlichkeit durch Aufstiegsmöglichkeiten der »r

weiteres ersehen , welche Frontstellung hier einge - geernteten Tabak nicht nach Gewicht versteuern und mehrcommen wird , und wie wenig aus der Vergangen - a
^

s
nd^ haben, entrichten die Steuern nach lol-heit auf dieser Seite «eiernt wurde . , Das deutsche 9
Von

" tsV ^
St) Setzlingen 12 RM. jährlich, von 51- 100' Ol* mu» erkennen , daß das Wort des ehemaligen Setzlingen 24 RM. jährlich, von 101— 150 Setzlingen 36 RM.Reichskanzlers Wirt „Der Feind steht rechts “ nach jährlich, von 151—20ft Setzlingen 48 RM. jährlich,wie T9T Gültigkeit hat . Artikel III .- Bürgermeister R i e d i d g e r« Karlsruhe * ßot Nachsteuer io Höhe des Unterschiedes zwischen

Die Zonenbefehlshaber können bei Ausgabe von Tabak¬bezugscheinen in ihrer Zone eine Abgabe zur Deckungder Herstellungskosten dieser Bezugsscheine festsetzen .
Artikel X.Jede Bestimmung der deutschen Gesetzgebung , die die¬sem Gesetz entgegensteht , wird aufgehoben bezw . nachMaßgabe der Vorschriften dieses Gesetzes geändert .

Artikel XI.Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkündung inKraft . /
Ausgefertigt in Berlin , den 10. Mai 1946.Die in den drei offiziellen Sprachen abgefaßten Original¬texte dieses Gesetzes sind von Sholto Douglas , Marschalldes Royal Air Force , P . König , Armeekorpsgeneral , V . So«kolovsky , General der Armee , und Joseph T. Mc Narney ,.General , unterzeichnet

treten . H.Gewerkschaften ln der britischen Zone
In seiner 1. Sitzung in Bielefeld faßte der gewerkschaft¬liche Zonenausschuß den Beschluß , daß der Bergarbeiterwieder wie früher an der Spitze der Arbeiterschaft stehensoll , damit die soziale , ökonomische und kulturelle I-age

gabten aus den unteren Volksschichten dafür ,
*°r*

gen, daß in 20 Jahren nicht wieder die gleidte ®
Kräfte im Staate führend sind , die uns schon einifl ®Male ins Unglück stürzten .Zur Lösung dieser großen Aufgaben braudj ^
wir die tätige Mithilfe aller aufbauwilligen KraR£

des Bergarbeiters gehoben , und durch die Regelung der Ö V **' v
.ä14C1, nKuappschaftsrenten und Etfiöhung der Lebensmittelrationcm Ueber alle _ i* efahren hinweg wollen wir derdie Kohlenförderung gesteigert werden kann , die durchihren Rückgang die deutsche Wirtschaft nachteilig be¬einflußt . Der Bergarbeiter erwartet , daß man die Bergwerkein gemeinwirtschaftliches Eigentum überführt , und daß erin Zukunft selber an dem Geschick seiner Bergwerke maß¬gebend beteiligt wird .

Die DANA berichtet aus Bayern , daß die Militärregierungin den letzten Tagen eine Reihe neuer bayrischer Gewerk¬schaften genehmigt hat . So die Allgemeine freie Gewerk¬schaft für Metallarbertfet und die Gewerkschaft für Leder¬arbeiter in Neu -Ulm . Ferner die Gewerkschaft der Nah¬rungs - und Genußmittel in Passau , Wolfstein , Wegscheidtund Vilzhofen . In Regensburg ist die Gewerkschaft derEisenbahner und ln, Deggendorf und Pfarrkirchen die Bau¬gewerkschalt genehmigt worden .

beweisen : Deutschland ist bestrebt , die Wunden ^Krieges zu heilen und an der friedlichen F*>y
'

entwicklung ^
der Welt teilzuhaben sowie einS p,

11lKreis der Vereinten Nationen einen würdigen F'a®
einzunehmen .

Die großen Ziele der Sozialdemokratie sind
deutig und klar . Es kann nur diesen eibf .Weg gehen , der die Menschheit wieder zu ^ u
und Wohlfahrt führt . Es kann nur ein WoH e
geben , sich der Sozialdemokratie anzuschJießeu « \ihren Reihen mitzumarschieren und am kcmu' f®
den Sonntag die Liste 2, die SoiigldeU * 0 '
kraten , zu wählen *
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Stadtburger beim Ehrendienst
3000 Meldungen am 1 . Ta*

U» fat nicht entscheidend , wer den Aufruf xum
Wiederaufbau unserer Heimat an die Bevölkerung

. L.gte. Wichtig ist , daß wir einsehen , daß wif
| ) e daran arbeiten müssen , um das gigantische

Verk ru meistern . Es wird sicherlich ieden freuen ,
wenn die Schutthalden in den hohlen Fassaden der

rstörten Häuser allmählich verschwinden und
Jdt ihnen die unerfreulichen Erinnerungen der zer¬
störenden Kriegsjahre .

pie Allgemeinheit hat den Aufruf des Ober -
, - . »ermcisters richtig verstanden . Schon am

'f'nz ühr*r 30 ^ 0 7’im
. . . —

||■§ «Äs -

sondere die berufliche Ehre gegen ungerechte Vor -
würfe zu schütten .

Die von allen Teilnehmern mit großem Interesse
aufgenommenen Ausführungen fanden den Beifall
der Versammlung , die als ein Beitrag zum demo¬
kratischen Neuaufbau der Verwaltung und als ein
Zeichen fruchtbaren gewerkschaftlichen Lebens ge- ,wertet werden darf . *

Verlegung der Städtischen Volksbücherei . Die
Stadt . Volksbücherei und Lesehalle Karlsruhe muß in¬
folge Inanspruchnahme der Räumlichkeiten seitens
des Militärs mit sofortiger Wirkung nach der
Telegrafen - Kaserne (ehemalige Luden -
dorffstraße \ Haupteingang , Bau 34, (wenige Minu¬
ten ab Endstation der Linie 5) verlegt werden . Das
Publikum wird gebeten , die geliehenen Bücher
dort abgeben zu wollen . Lesesaal und Ausleihe
bleiben bis zur Einrichtung einige Tage geschlos¬
sen . Wiedereröfnung wird noch bekannt gegeben .

Behebung von Fliegerschäden . Zug um Zug wer¬
den auch stadteigene Gebäude , die Fliegerschaden
erlitten haben , wieder instandgesetzt . Für das

Dienatgehaude Ettlingerstaße . 1 , sind für dringende
Insandsetzungsarbeiten 13 340 RM bewilligt . An
den Gebäuden Baumeisterstr . 8, Karlstr . 6, Rüp -
purrerstr . 3a , Kronenstr . 15, sollen die dringendsten
Instandsetzungsarbeiten ausgeführt werden , und
zwar im Gesamtbeträge von 5 465 .78 RM.

Freie Sp.- nnd Spvg. 1898 Karlsruhe . Die Sport¬
vereine des Kreises Karlsruhe werden zu einem
Pfingst - Sportfest am 9. und 10. Juni
ds . Js ., auf dem Sportplatz an der Link *u-
heimer Allee eingeladen . Ein Fußball -Turnier für
Jugend und Senioren , ein Handball -Turnier , ein
Faustball -Tnrnier für Frauen - und Männermann¬
schaften . Leichtathletik -Dreikämpfe für männliche
und weibliche Jugend bis 18 Jahre . Frauen unter
und über 30 Jahre , und für Männer unter und
über 32 Jahre , sowie eine 4 V 100 m Staffel für
alle Klassen sind ausgeschrieben . Meldungen bis
25. Mai 1946 an Sportlehrer Peter , Karlsruhe ,
Kronenstraße 3 , erbeten .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Josef No¬
wotny im Stadtteil Rüppurr , Kleiststraße 9, konn¬
ten am 18 . Mai ihre goldene Hochzeit feiern . Der
Herr Oberbürgermeister hat aus diesem Anlaß dem
Jubelpaar die herzlichsten Glückwünsche der Stadt
und auch persönlich nebst einem Ehrengeschenk
nberbringen lasen .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Johann Pfatt -
e i g e r, Blankenloch , Hauptstraße 159, konnten
am 19. Mai in körperlicher Frjsche ihr goldenes
Ehejubiläum feiern .

BadischöwUmschau
Beratungsausschüsse für Arbeitsämter

Berlin , 20. Mai . (DANA ) . Die Einrichtung von
Ausschüssen zur Beratung der örtlichen und Lan¬
desarbeitsämter wurde Freitag durch einen ' Befehl
des Koordinierungsausschusses des Alliierten
Kontrollrates in Berlin angeordnet . 1 Die Be¬
ratungsausschüsse sollen aus Vertretern der Arbei¬
ter , Unternehmer und der Behörden und auf der
örtlichen Basis der Arbeitsämter gebildet werden
und ihre Zuständigkeit nur innerhalb ihre^ Zu¬
ständigkeitsbereiches der Arbeitsämter ausüben .
Pie Beratungsausschüsse für die Landesarbeits¬
ämter sollen keine Kontrollbefugnis über örtliche
Beratungsaussehüssfe naben .

Die Mitglieder dter örtlichen Beratungsausschüsse
werden zu den gleichen Teilen vom Präsidenten
des Landesarbeitsamtes in Uebereinstimmung mit
dem Leiter des örtlichen Arbeitsamtes von Listen
ausgewählt werden , die von den Gewerkschaften ,
Unternehmerverbänden und Behörden wie Sozial¬
versicherung , Wohlfahrtsamt und ähnlichen Ein¬
richtungen vorgelegt werden .

Großkundgebung der CDU im Konzerthaus
Landgerichtsdirektor Dr. Kühn und Minister a. D. Dr. Umhauer zu den Stadtrats wählen am 26. 5. 1946
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Oberbürgermeister Veit beim Schippen
willigen Ehrendienst vor . Darin sind die geschlos¬
senen Meldungen der Betriebe nicht inbegriffen .
Lange vor den Schalterstunden standen Freiwillige
in dichten Scharen beim Arbeitsamt . Sehr groß
war auch die Zahl der Frauen , die am Aufbau

./Mitarbeiten wollen . Ihre Mitarbeit verdient be¬
sonders Beachtung , weil der Aufruf nicht an sie
gerichtet war . Das Stadtoberhaupt , Oberbürger -

. meister Veit , der sich als Erster eintragen ließ ,
begann seinen Ehrendienst am Samstag nach¬
mittag. 13 Uhr , mit einer Kolonne , in der sich

- auch' der frühere Bürgermeister Heinrich befand .
Wiederaufbaufonds der Stadt

Die Finanzierung des Wiederaufbaues
bringt nicht zu unterschätzende Schwierigkeiten mit
sich. In mehreren Fällen haben um das Gemein¬
wohl besorgte Einwohner und Leiter von Organi¬
sationen Veranlassung genommen , der Stadtverwal¬
tung unaufgefordert Beträge für einen Wiedefauf -
banfonds zu übergeben . Es ist dies als ein erfreu¬
liches Zeichen eines wertvollen , anzuerkennenden
Bürgersinnes anzusehen . Die Stadtverwaltung

, hat diese Spenden dankbar entgegengenommen und
als Grundlage für einen zu errichtenden Wieder -
aufbanfonds bestimmt, , dem die Stadthauptkasse
verwaltet . Ueber diese Mittel wird zu gegebener

r Zeit durch die Stadtverwaltung nach vorheriger
Beschlußfassuneg in den zuständigen städtischen
Kollegien zugunsten des Wiederaufbaues verfügt
.werden.

Betriebsversammlung
! Im Städtischen Wohnungsamt

Der Betriebsrat batte sämtliche Bediensteten zu
der gesetzlich vorgeschriebenen vierteljährlichen
Betriebsversammlung einberufen . Der Leiter der
Sitzung, Betriebgratsraitglied Seeger . begrüßte die
Teilnehmer nnd gab die Tagesordnung bekannt .
Der Betriebsrat9vorsitzende,Kollege Sandrodt , er¬
stattete den Tätigkeitsbericht . Die Entnazifizierung
imAmt kann als abgeschlossen gelten,was den — meist
anonymen — Kritikern in dieser Beziehung ein¬
deutig gesagt sei . Bei der Sammlung für die
Karlsruher Notgemeinschaft wurde über die lau¬
fenden Spenden hinaus von den Betriebsangehöri¬
gen der Betrag von RM 1404 .— abgeführt . Eben¬
so erfreulich wie diese Tatsache ist die Meldung

dem vom Oberbürgermeister veranlaßten

Am vergangenen Sonntag vormittag (19. Mai)
hatte die Christlich - Demokratische
Union (CDU) zu einer Großkundgebung
im Städtischen Konzerthaus aufgerufen , nm
im Hinblick auf die bevorstehende Stadtratswakl ,
die erste Wahl in Karlsruhe nach dem Krieg und
dife erste freie Wahl seit 1933 überhaupt , die
Karlsruher Bevölkerung aus berufenem Munde
über Wesen , Wollen und Ziele der CDU und Be¬
deutung und Wichtigkeit der kommunalen Wahl
am 26 . Mai aufzuklären .

Generalsekretär S dh w a n begrüßte die zahlreich
erschienenen Kundgebungsteilnehmer und gedarbte
mit ihnen der Millionen von Opfern des Nazi¬
regimes und des von ihm heraufbeschworenen
Krieges . Die CDU hat den Willen und die Kräfte
zum Wiederaufbau . Unter den acht Spitzenkandi¬
daten der CDU-Liste für die Stadtratswahl befin -
den sich vier Männer der Widerstandsbewegung

* gegen den Nazismus , Männer um Reinhold Frank ,
der für seine Ueberzeugung von den Nazis gemor¬
det wurde . Unter den Kandidaten der CDU fin¬
den wir Vertreter aller Berufe und Stände und
der beiden christlichen Konfessionen in paritäti¬
scher Berücksichtigung .

In prägnanten Ausführungen Umrissen die
Hauptredner der Kundgebung , Landgerichtsdirck -
tor Dr . Kühn und Minister a. D . Dr . Um¬
bau e r, die staats -, wirtschafts -. sozial - und kul <

Wz

neuen Staatsgebäudes sein . Dag wichtigste Pro¬
blem unserer Zeit ist das soziale Problem .
Der Mensch darf nicht mehr Objekt der Wirtschaft
sein , sondern muß deren Subjekt und Träger wer¬
den . Wir bejahen den freien Handwerker und
freien Bauern auf eigener Scholle, wir bejahen das
Eigentum , solange dabei das allgemeine Volkswohl
nicht gefährdet und benachteiligt wird . Die Ver¬
staatlichung gewisser Betriebe muß durchgeführt
werden . Aufgabe unseres Jahrhunderts ist , daß
der Werktätige als gleichwertiges Glied in den
Wirtschaftsprozeß eingebaut wird . Betrieb ^rate -
und Arbeitsgesetz sind die Stufen dazu . Die Sehn¬
sucht des Jahrhunderts ist der soziale Frie¬
den , der jedem sein bescheidenes Erdenglück
sichert . In unseren Tagfcn vollzieht sich die Wende
vom bürgerlichen zum werktätigen Leben des
Volkes .

Minister a . D . Dr . Umhauer sprach über
„ CDU und Kulturpolitik “ und ließ keinen
Zweifel offen über das feste Band der gemein¬
samen christlichen Weltanschauung , die katholische
und evangelische Christen in der CDU politisch zu¬
sammengeführt hat und auch in Zukunft Zusam¬
menhalten wird . Die Vergewaltigung der christ *
liehen Kirchen durch den Nationalsozialismus hat
die beiden Konfessionen schon vor dem Kriege
einander näher gebracht . Nun ist auch auf poli¬
tischem Gebiet der Zusammenschluß der christlich

apolitischen Forderungen und Aufgaben , die der Denkenden in einer politischen Organisation , der
Neuaufbau unseres Volkes und Vaterlandes an die
Verantwortlichen von beute stellt . Landgerichts¬
direktor Dr . Kühn führte seine Zuhörer zunächst
an die Gräber der Millionen von Toten und an
die materiellen und geistigen Trümmerhaufen , die
der Nationalsozialismus einem durch ihn total ver¬
elendeten Volke hinterlassen hat . Im größten
politischen , militärischen , wirtschaftlichen und see¬
lisch -moralischen Zusammenbrucji . unseres Volkes ,
so führte der Redner weiter aus , sprangen Män¬
ner der heutigen Union mit solchen aus anderen
Lagern in die Bresche . Unter Aufbietung aller
Kräfte wurde innerhalb eines Jahres ein Notge¬
bäude aus den Trümmern errichtet . Immer bat
uns dabei nur eines geleitet : Die Liebe zum
Volke ! Wer schuldig ist an dem Elend , soll
sühnen , aber nicht die Rache , sondern die Mensch¬
lichkeit und Gerechtigkeit sollen Fundament des

CDU, erfolgt . Die Union ist kerne Notlösung ,kein Zweckverband , sondern ist sich einig darin ,daß Deutschland nur gerettet werden kann , wenn
der Wiederaufbau unseres Vaterlandes sich auf
christlichem Fundament vollzieht . Die stärksten
geistigen Kräfte für unser Volk und Vaterland
finden sich im Christentum . Dieses ist nicht allein
eine Sache der Frömmigkeit , sondern auch des
öffentlichen Lebens . Fajnilie , Gemeinde und Staat
sind gottgewollte Ordnurigen und müssen vom
Christentum durchdrungen und erfüllt werden . Der
Nationalsozialismus bat alle bis dabin geltenden
Begriffe der Moral auf den Kopf gestellt , den
Terror zum Mittel der Politik , den vorsätzlichen
und organisierten Mord , kurz das Verbrechen , zum
Ausdruck eines politischen Systems gemacht . Wahre
Kultur Kann nur vom Religiösen Herkommen , das
andere bleibt im besten Falle Zivilisation und

Innenminister Ulrich sprach für die SPD

Ehrendienst zur Schuttbeseitigung , wozu sich alle Stadthaushalt und außerdem *eine zerstörte Stadt

Im Auftakt zu den Stadtratswahlen sprach am
18. Mai Innenminister UM rieh . Stuttgart ^ in der
Wahlkundgebung der SPD im Kantinensaal Haid
& Neu , die sehr gut besucht war . Der Sängerbund
„Vorwärts “ sang zu Beginn ein Chorlied von Frei¬
heit , Gleichheit , Brüderlichkeit .

Stadtrat Topper sprach eingangs , daß dies
die erste Öffentliche Wahlkundcebung der SPD in
Karlsruhe seit dem 4. März 1933 sei . Er begrüßte
den Innenminister Ulrich als Boten einer neuen
Zeit aus unserem gemeinsamen Baden -Württem¬
berg . Nach einer Ehrung der Opfer des Faschis¬
mus . darunter M a r u m - Karlsruhe und Stefan
M e i e r - Freiburg , sprach Stadtrat Topper aus sei¬
nem reichen Schatz der Erinnerung als ältester
Stadtrat von Karlsruhe aus der Zeit vor 1933. Wir
haben 1933 in der Stadt Werke nnd Werte von
130 Millionen Mark hinterlassen , und heute haben
wir einen Fehlbetrag von 13i Millionen Mark im

• i>ir
männlichen Angehörigen des Amtes zur Verfügung
gestellt haben , die dazu körperlich überhaupt in
der Lage sind .

Zu immer wieder auftauchenden Vorwürfen ge¬
gen die Arbeit des Wohnungsamtes seitens des
Publikums nahm Kollege Sandrock wie folgt Stel¬
lung: Alle Angehörigen des Amtes sind sich be¬
wußt , an der Lösung eines brennenden und unge¬
heuer schwierigen Problems mitzuarbeiten . Die
Anforderungen an das Amt wie an den einzelnen
^ erden immer schwerer . So verständlich es ist ,
« aß jeder um seine Wohnung besorgt Jst , so not¬
wendig ist es, an die allgemeine Not zu den -

und Wirtschaft zu verzeichnen .
Innenminister Ulrich nahm das Wort zn einer

zweistündigen Rede , die in umfassender Form alle
politischen und sozialen , wirtschaftlichen und
menschlichen Probleme zum Gegenstand hatte . Er
setzte sich mit der Entstehung , mit der Wirkung
und mit der Ueberwindung des Nationalsozialismus
auseinander und behandelte jeweils die Haltung
der einzelnen Parteien bis 1933 und heute . Die
selben Kräfte , die im wilhelminischen Deutschland
1914 den Krieg herbeiführten , die haben auch
Hitler zur Macht verhotfen . - 4>ie vergifteten die

den Lebenden nach dem Zusammenbruch zucken
und flammen wie ein Fanal die Worte : „ Das ver¬
danken wir dem Führer “

Denen , die behaupten , es sei gegen die schul¬
digen Nazis nichts unternommen worden , seien die
Ausführungen des Generals Clav entgegeneestellt :
In der amerikanischen Zone sind 300 000 Nazis
aus ihren Stellungen entlassen worden und 150 000
Nazis sitzen hinter Schloß und Riegel .

Mein Junge ruht indes in einem der Massen¬
gräber des Ostens , wo die Blüte des deutschen Vol¬
kes begraben Hegt . Er kehrt nie wieder zu mir'heim , aber ich will meine letzten Kräfte daran
seteen, der Menschheit zu dienen , daß es aus den
Fehlern lerne und zur Vernunft komme . Unsere
Hoffnung , so schloß Innenminister Ulrich seine
Rede , sei die junge Generation . Die Jugend aber
soll «ich besinnen und anpacken , sie soll wieder
lernen , vor einem grauen Haupte aufznstehen und
es zu ehren , sie soll auch wissen , daß das ganze
Glück der Menschheit in ihren Händdn ruht .

Nach dem starken Beifall sang der Sängerbund
„Vorwärts “ den Freiheitschor „Tord Foleson “ und
Stadtrat Töpper forderte die Anwesenden auf , am
25. Mai im Konzerthaug den Spitzenkandidaten der
SPD , Oberbürgermeister Veit , zu hören n*»d am
26 . Mai die Stimmen den Kandidaten der SPD zu
geben .

Technik . Der Nationalsozialismus hat auf kultu¬
rellem Gebiet vollständig versagt , keil er sich vom
Christentum und damit von der Humanität los¬
sagte und beide bekämpfte . Kultur gibt es nur
in Verbindung mit Christentum und Humanität .
Der Nationalsozialismus hat die Wissenschaft be¬
wußt gefälscht und die Kunst vermaterialisiert ,
das Erziehungswesen entchristlicht und damit de¬
moralisiert . Wir müssen junge Menschen heran¬
ziehen , die wieder klar denken können und et « e
religiös -christliche Orientierung haben . Die CDU
vertritt die christliche Simultanschule .
Alle heute genehmigten Parteien haben dem Chri¬
stentum bejahende Zusagen gegeben Die CDU
hat das Christentum keineswegs in Erbpacht , aber
es ist doch ein Unterschied , ob eine Partei das
Christentum bejaht und duldet oder es zu^ Grund¬
lage ihrer Arbeit und Ziele macht . Wir verlangen
von den Kirchen keine Propaganda und Unter¬
stützung , aber wir vertreten die Grundsätze - des
Christentums ; Im Reich des Materiellen stoßen die
Menschen zusammen , im Reich des Geistigen aber
müssen Brücken von Mensch zu Mensch, von
Nation zu Nation geschlagen werden , und diese
Brücken sind Brücken der Versöhnung und des
Friedens !

Staatsrat a. D . Bürgermeister H e u r i ch, Lan -
desvorsiftender der CDU, war infolge plöfclicher
Frkrankung nicht imstande , seine vorgesehene
Rede zu halten , die eine umfassende Schau über
die politische Gegenwartslage unseres Volkes und
die sich hieraus ergebenden Aufgaben für die Zu¬
kunft sein sollte . Generalsekretär Schwan
machte sich zum Interpreten der markantesten Ge¬
dankengänge des erkrankten Redners : Wir wollen
ein neues Deutschland anfbauen , einen
Bundesstaat , dessen Zentralgewalt alles erhält , was
zum Besten des Volkes notwendig ist , den Ländern
aber muß eine weitestgehende Eigenverantwortlich¬
keit belassen werden . Die gemeinsame Not unse¬
rer Tage schildernd , sagte der Redner : Inseln des
Wohllebens und der Opferverweigerung darf es
inmitten eines Meeres von Leid nicht mehr geben.
Unsere wichtigste politische Arbeit für die nächste
Zeit wird die soziale Hilfeleistung sein . Das Eigen¬
tum bat heute mehr denn je eine soziale Funk¬
tion zu erfüllen . Der Eigentumsbegriff des Bür¬
gerlichen Gesetzbuches ist überholt . — In den Be¬
trieben muß der Arbeiter mehr als bisher in den
Vordergrund treten . Die Arbeiterfrage bleibt un¬
serem Herzen immer nahe , aber heute ist unser
ganzes Volk eine einzige soziale Frage geworden .
Der Redner forderte bei aller Strenge gegenüber
schwer belasteten Beamten Gerechtigkeit gegen¬
über den Beanjlen . die treu und selbstlos im
Dienste der demokratischen Volks - und Staats¬
führung stehen . Zur narteipolilischen Auseinan¬
dersetzung führte der Redner u . a. aus : Wir las¬
sen jede Partei nach ihrer Weltanschauung selig
werden , aber wir verbitten es uns , daß auf
Schritt und Tritt die weltanschauliche Grundlage der
CDU angegriffen wird . Wir verwahren uns da¬
gegen , daß man an unserer demokratischen Hal¬
tung zweifelt , daß man die Demokratie auf eine
bestimmte Partei monopolisiert . Wir wehren uns
dagegen , daß die neue deutsche Demokratie wie?
der im Sumof der Demagogie erstickt wird . Wir
sehen , so schloß der Redner , im Christentum die
entscheidende Erneuerungskraft für unser Volk.
Die christlichen Kräfte beider Konfessionen , po¬
litisch in der Union geeint , sind zu großen Auf -

Die Mitgliedschaft dauert ein Jahr und kann
widerrufen werden . Die Mitglieder erhalten kein
Entgelt , ausgenommen für Spesen und Zeitverlust .

Die deutschen Behörden wurden angewiesen , Be¬
stimmungen ühcr Organisation , Machtbefugnis und
Tätigkeitsbericht der Beratungsaiisschüsse auszu -
arbeiten . Diese Bestimmungen unterliegen der
Genehmigung der Militärregierung .

Wirtschaftsminister Andre sprach
auf einer Wahlversammlung der CDU

Stuttgart , 20 . Mai (DANA ) . „Bei der Größe der
Aufgaben , denen wir gegenüberstehen “ , erklärte
der Landesvorsitsende der CDU für Württemberg -
Baden , Wirtsdhaftsminister Josef Andre , am 17 .
Mai auf einer Wahlversammlung der CDU in
Stuttgart -Zuffenhausen , Jbleibt kein Raum mehr
für „ freie Wählervereinigungen “ oder für die
Gniope „ Sonstige “ .“ Die heutige Zeit benötige
große Parteien mit großen Ideen .

Minister Andre sagte weiterhin , die CDU habe
den Wahlkampf ursprünglich ohne besondere Po¬
lemik führen wollen , könne aber die Art , wie sie
in aller Oeffentlichkeit angegriffen und mit aus ,der Luft gegriffenen Behauptungen überhäuft
werde , nicht dulden . Die CDU sei der Auffassung ,
flaß die Parteien auf gegenseitige Rücksichtnahme
mehr Wert legen sollten , denn schließlich gebe #»»
nicht um eine Partei , sondern umTStaat und Volk,Gegenwart und Zukunft

Gemeinderatswahlen in Spöck
Unter starker Anteilnahme der Bevölkerungfand am Sonntag in der Gemeinde Spöck eine Neu

wähl der Gemeinderäte statt . Die im Januar d. J
erfolgte Gemeinderatswahl mußte bekanntlich für
ungültig erklärt werden , weil wesentliche Ver¬
fahrensvorschriften der Badischen Gemeindeord¬
nung verletzt worden waren .

Von 1201 Wahlberechtigten wurden 1036 Stim¬
men abgegeben . Davon gültige Stimmen : 1022, un¬
gültig : 14. Aus politischen Gründen waren gern«
§ 7 der Wahlordnung 57 Personen ausgeschlossen ,
gegenüber 396 hei der Wahl im Januar .

Das genaue Ergebnis lautet : CDU 578 Stimmen ,SPD 240 Stimmen , Parteilose 157 Stimmen , KPD
47 Stimmen .

Verteilung der Gemeinderatssitze : CpU 5, SPD 2,Parteilose 1 .
Der Gemeinderat setzt sich demnach zusammen

aus : Hartmann , Albert ; Hofheinz , Emil ; Mack,Adolf : Seeland , Berthold ; Hofheinz , Ernst -Fried¬
rich (alle CDU ), Hofheinz , Heinrich ; Zeiher , Karl
(SPD ). Mangold , Otto (parteilose Liste ) .

Rückgabe Von Naturfreundehäusera
in der französischen Zone

Nachdem die französische Militärregierung den
Touristenverein „Die Naturfreunde “ in der ge¬
samten französischen Zone Südbadens zugelassen
hat , wurde gleichzeitig angeordnet , daß die frü¬
heren Naturfreundehäuser Moosbronn , Badener
Höhe . Erbershronn , Kniebis , Küferhäusle , Breit -
nau , Feldherg und Markelfingen -— an die Bewe- .
gung wieder zurückgegeben werden müssen . In
einer schlichten Feier am Frc ’tag , den 17 . Mai,auf der Badener Höhe hat General Laffon , als
Chef der Zivilverwaltung , die Rückgabe persönlich
vorgenomraen . Vertreter der Naturfreunde Süd¬
badens und aus der amerikanischen Zone waren
zugegen , ebenso zahlreiche Jugendliche aus Ba¬
den -Baden und Rastatt . Die Naturfreundehäuset
werden wie früher auch als Jugendherbergen
dienen . Ueber die übrigen Naturfreundehäuser —;die privatisiert wurden — dürften in Kürze auch
Entscheidungen fallen . In den zurückgegebenen
Heimen ist das wertvolle Inventar vielfach fort¬
gebracht oder geplündert . Vorläufig kömien fol¬
gende Heime schon benützt werden :

Naturfreundehaus Badener Höhe , Hausverwalte ?
Karl Baumann , Post Sand bei Bühl (Baden ) ; Nature
freundehaus Breitnau , Hausverwalter Karl Berger ,
Post Hinterzarten , Schwarzwald : Naturfreundehau «
Feldberg , Hausverwalter Werner Kühn . Post Feld *
herg , südl . Schwarzwald , Tel . 180 Hinterzarten ;
Naturfreundehaus Bodensee , Hausverwalter Kurt
Richter , Markelfingen , Kreis Konstanz/Bd . H .C.

Touristenverain „Die Naturfreunde" j
Ettlingen *

Vergangene Woche wurde im Gasthaus *ug
„Krone “ die Ortsgruppe Ettlingen neu gegründet «
Jedermann , Frauen und Kinder , sind herzlich will¬
kommen . Der Aushängekasten am „ Sternen “ gibt
Aufschluß über Wanderungen und Veranstaltungen «

Radioprogramm
Stuttgarter Sender '

tytyttwoch , 22 . Mal: 6 .12 Morgenchoral , 6.15 FrühmusikV
6.3(T Frühnachrichten und Wetterbericht . 6 .45 Morgen¬

gaben berufen und gewillt , sie im Vertrauen auf flvmnastik. 7 .00 Melodien am Morgen und Programmvor
Gott zu erfüllen .

" * - — • ■ .
In einem zündenden Schlußwort appellierte Re-

gierunggdirektor Kühn an das deutsche und
christliche Gewissen seiner Zuhörer .

Die Teilnehmer der Kundgebung zollten den
Ausführungen der einzelnen Redner lebhaften
Beifall .

feen und den notwendigen Maßnahmen des Woh - Weimarer Republik mit der Ludendorffschen Dolch -
»uogsamtes keine unnötigen Hindernisse in den stoß -Legende . Aber heute hätte kein Erzberger den
Veg zu legen . Die Angehörigen des Innen - und Waffenstillstand unterschrieben , kein Hermann
Außendienstes wissen aus einer großen Erfahrung Müller -Franken den Friedensvertrag unterzeichnet ,heraus, wie schwierig die Lage für die Wohnung - Das dritte Reich habe bedingungslos kapituliert ,
juchenden und auch für die Wohnungsinhaber und Die Bildung einer neuen Demokratie sei er -
1

“ ffteentümer ist . Bei etwas mehr gutem Wil - schwert durch atomisierte Aufspaltung . Wir brau -
Jen der auf dem Amt notwendig Vorspredienden eben für den Neubau der Demokratie Geistes -,oante das leidige Warten vor den Zimmern der Presse -. Koalitions - und Versammlungsfreiheit ,öacnbearbeiter wesentlich abgekürzt werden .Der Amtsvorstand Orth dankte dem Betriebs -
fatsvorsifcenden für seine Ausführungen und be¬
tonte die außerordentlich gute Zusammenarbeit
fischen Betriebsrat und Amtsleitung . Die Mit¬
glieder des Betriebsrates setzen sich in richtiger
Lrkenntnis ihrer wichtigen gewerkschaftlichen Auf -
*aba nicht nur für die Betreuung der Bedienste¬
ten ein , sondern sind ständig bemüht , durch Vor -

*n t>ersone Her, sachlicher und organisatori -
■eher Hinsicht die Amtsleitung zu unterstützenund für « ine immer erfolgreichere Abwicklung der
Amtsgeschäfte zu sorgen . Dabei darf nicht ver¬
kannt werden , daß seit geraumer Zeit die Auf¬
gaben des Wohnungsamtes stark gewachsen sind

Zustrom von Ostflüchtlingen , im Interzonenaus -
tausch Zuziehende , zentrale Wohnraumerfassung
Und -Vergebung . Anwachsen der gewerblichen Ab¬
teilung . durch Kontrollratsge8eti Nr .

Versömmlung der Demokr . Volkspartei .
Kultusminister Theod. Heuß in Durlach

Ein nachhaltiges Erlebnis war die große Hitler heim Worte zu nehmen , Vernichtete und
Kundgebung der Demokratischen Ueberlebende zugleich . Ein Volk will leben . Kann
Volksparte ! am vergangenen Samstagabend unseres unter der Zentnerlast des nationalsozia - 22 .15 Das Magasin der Stimme Amerikas. 22 .30 Lutz Temp-
im Raip « Ts « *" “ i« listischen Erbes weiter leben ? Auf die grauenvollen -in 1 e zum anz ‘ pätnac richten. 23 .15 Gute

schau. 7 .15 Das Magazin der Stimme Amerikas . 7 .30 Me¬
lodien am Morgen. 8 .00 Die Stimme Amerikas . 8 .15 Was¬
serstände und Mur.ik . 9 .00 Programmvorschau für die
Woche vom 26 . Mai bis 1. Juni 1946 zum Mitschreiben für
die Presse. 10.00 Schulfunk : Hörspiel : , ,Der junge Schil¬ler". 10.30 Bunte Melodien . 1J.00 Kleines Konzert. 11.45
Haus und Heim. 12.00 Musik zur M̂ittagsstunde und Pro¬
grammvorschau. 12.30 Kommentare aus Nürnberg. 12.45
Musik zur Mittagsstunde . 13.00 Mittagsnachrichten . 13.15
Die Stimme Amerikas . 13 .30 Suchdienst . 14.00 Schulfunk:
Hörspiel: , ,Der junge Schiller " . 14.30 Leichte Musik. 14.45
Polnisches Programm. 15 .00 Sendepause . 17.00 Einladung zur
Musik. 17.30 Geschichten für Kinder — von München. 17.45
Musik. 18.00 Kurznachrichten . 18.05 Die Anschlagsäule .
18.30 Epische Gedichte . 19.00 Sport von ae’stern und heute.
19.15 Margit Hgmbrecht singt für Dich. 19,30 Fragen, die
alle angehen . 20 .00 Abendnachrichten 20 .15 Nürnberger
Prozeß . 20 .30 Operettencocktail . 21 .00 Hörspiel : Malwa —
nach einer Novelle von Gorki. 22 .00 Die Stimme Amerikas.

. . . . 18 übertra¬
gne Aufgaben usw . — und räumliche und perso - J/cr cu* ,Mle Schwierigkeiten «eine organisatorische Durch - habe nach einem Besuch der Ostzone berichtet' Jiiuung zur Zeit besonders erschweren . Die Höhe

täglichen Zuweisungen ist dabei ein Beweis
| 9 r die Güte der Arbeit aller Amtsangehörigen .Diese selbst wissen pur zu oft aus eigener bitterer
krfihrunc , was es heißt , sein Heim verloren zuhaben (über 10 Prozent der Angestellten gehören

den Wohnungssuchenden !) und setzen sich in
Unermüdlicher , weit über die . normale Dienstzeit
hinäusgehender Arbeit für eine gerechte Wohn -

•raimverteilung in unserer Stadt ein , in der nurnoch 21 Prozent aller Gebäude unzerstört sind .

Die SPD habe 21 Reichstagsabgeordnete auf dem
Altar der Nazis geopfert , mehr als jede andere
Partei . Die SPD -Fraktion habe am 23. 3 . 1933 als
einzigste Partei gegen Hitlers Ermächtigung '-p'esett
gestimmt und die Rede ihres Fraktionsführers
Wels in dieser entscheidenden Sitzung sei ein
Zeugnis von Stan *dhaft ;gkeit und Bekennermut für
Freiheit und Demokratie gewesen .

Wir Sozialdemokraten haben den -richtigen Kom¬
paß zum Aufbau der neuen deutschen Demokratie ,
sagte Innenminister Ulrich , und wir wollen , daß
das deutsche Volk politisch reif wird , um sein
Schicksal seihst in d 'e Hand zu nehmen . Wenn
aber Hunger und Not bleiben , kann s ;ch weder De¬
mokratie noch Sozialismus entfalten . Man muß dem
deutschen Volke schon Arbeit und Brot lassen ,
wenn es leben und einen demokratischen Staat auf¬
bauen soll .

Der englische Rundfunksprecher Lindlev Fraser
daß

er dort in au*gesiedelten Gebieten Korn gesehen
habe , das auf dem Halm verfault sei . Wenn Deutsch¬
land schon Millionen Flüchtlinge in seinem erdrük -
kend engen Raum aufnehmen müsse , soll man im
künftigen Friedensvertrag ermöglichen , daß die
Os t «'eSiet '» zur Ernährung Deutschlands beitragen .

Jeder Deutsche , ob Greis oder Säugling , ' sei ge¬
genwärtig mit einer Summe von 15 000 Mark be¬
lastet , führte Innenminister Ulrich aus , in Nord -
baden -Nördwüntemberg seien 161 000 Wohnungen

j^or Amtsvorstand sprach allen Angehörigen den total, .
220 000 ohnungen teilweise zerstört , 517 000

Dank der Stadtverwaltung für diese ihre Arbeit Ostflüchtlinge müssen untergebracht werden , dazu
und betonte , daß von ihm aus alles geschehe , leben in diesem Gebiet über 100 000 Evakuierte“le schwierige Lage der Bediensteten des Woh - cus dem Reich und ungefähr 50 000 Ausländer .

fcUBKsamte« weitgehend zu erleichtern und insbe - Ueber den Gräbern des dritten Reiches und über

,Roten Löwen “ in Durlach . Trotz gleichzei¬
tiger Versammlungen anderer Parteien , fand tie
einen vollbesetzten Saal . AU Hauptredner sprach
Kultusminister Theodor Heuß , der Fackelträger
der Ideen Friedrich 1 Naumanns . Seine von hoher
geistiger Warte kommenden , warmherzigen und
A>rmvollendeten Ausführungen entwarfen ein um¬
fassendes Bild der politischen , wirtschaftlichen und
kulturellen Lage unseres Volkes . Den Auftrag der
amerikanischen Militärregierung . Parteien auf Ört¬
licher Grundlage zu bilden und zuerst in den Ge¬
meinden zu wählen , bezeichnete er als sinnvoll , wenn
auch für manche , innerer Hemmungen halber ,
unbequem . . Dem angelsächsischen Muster , wie auch
den Absichten des Freiherrn vom Stein gemäß , soll
der Bürger an die Selbstbestimmung seines Ge¬
schickes herangeführt werden . Vom bürgerlichen
Gemeinwesen als seiner Zelle soll sich einf neues
deutsches , nationales Bewußtsein entfalten . Der
Start ins politische Leben nach den Zusammenbrü¬
chen von 1918 und 1945 geschah sehr verschieden .
Mit dem Unglück von 1918 ist man verhältnis¬
mäßig rasch fertig geworden . Dieser Krieg war
von Hitler gewollt und verursacht , und keine neue
Dolchstoßlegende darf die alleinige Verantwortung
für seinen katastrophalen Ausgang von den wirk¬
lich Schuldigen wegwälzen und als gemeinste und
gefährlichste Kriegspropaganda abermals , ins¬
besondere die heranwachsende Jugend , vergiften .
Wir haben den Krieg militärisch voll und ganz
verloren . Dennoch soll man aber von der Lei¬
stung des deutschen Soldaten nicht gering denken .
Doch — und das ist eine besonders schlimme ,wie notwendige Erkenntnis — seine Führer haben ,von der Partei korrumpiert , seine Heldenhaftigkeit
gewissenlos mißbraucht . Das glorreiche Soldaten¬
tum der Gncisenau und Moltke ging mit einem
Keitel erbärmlich au Ende « Wir sind nun 9 um

. . . i i t tt . i Nacht. 23 .30 Sendeschluß .Einzelheiten dieser verderblichen Hinterlassen¬
schaft und ihre drückende moralische Belastung ,
auf die furchtbaren wirtschaftlichen und noch
böseren sittlichen Folgen des unseligen Kriegsendes
erstreckte «ich der bedeutendste Teil der aufrüt¬
telnden Betrachtungen des Redners . Das Scheuß¬
lichste was uns der Nationalsozialismus antat , war
der Zwang , uns zu schämen , daß wir Deutsche . 14 . _ „
ej „ d oder waren . K^ lektivaehu .d indes . en ist ei»
sinnloses öchlagwort . Die Trage geht dahin , ^Naturgeschichte „ Der Maufwurf" . 14.30 Leichte Musik . 14.45wir als Volk besser zu werden vermögen als wir Polnisches Pfogramm . 15.00 Sendepause. 17.00 Einladung
waren . Diese Wandlung aus uns selbst bleibt eine
innere Auseinandersetzung . Dafür gilt es alle ethische
Kraft aufzuhieten . Scharf geißelte Th . Heuß das
im Hitlerdeutschland als „patriotische Pflicht “
großgezüchtete und leider noch nicht erstickte
Denunziantentum . Heute , wie 1918, komme die
Freiheit glanzlos in der äußersten Not des Vater¬
landes . In der wahren Demokratie achtet man im
Gegner den ebenbürtigen Spielpartner , der Natio

Donnerstag, 23. Mal: 6 .12 Morgenchoral . 6 .15 Frühmusik.6 .30 FTühnachrichten und Wetterbericht . 6 .45 Morgengym¬nastik'. 7 .00 Melodien am Morgen und Programmvorschau.
7.15 Das Magazin der Stimme Amerikas . 8 .00 Die Stimme
Amerikas. 8 .15 Wasserstände und Musik . 9 .00 Sendepause .
10.00 Schulfunk: Naturgeschichte „ Der Maulwurf'*. 10.30
Kleines Konzert. 11.00 Schöne Stimmen . 11.30 Landfunk und
Volksmusik . 12.00 Musik zur Mittagsstunde und Programm¬vorschau. 12.30 Kommentare aus Nürnberg. 12.45 Es

zur Musik. 17.15 Neue Bilder . 17 .30 Einladung zur Musik.
17.45 Suchdienst für Württemberg und Baden. 18.00 Kurz¬
nachrichten. 18.05 Die Anschlagsäule . 18.30 Wir stellen vor:
Olga Roehrle-?tokkenhäuser (Alt) , am Flügel Erich Herr -
mann , Heinz Kirchner, Bratsche . 19.00 Wirtschaftsfragen .
19.15 Lyrik der Welt . 19.30 Das Echo des Tages — Partei¬
kundgebung zur Gemeinderatswahl Demokratische Volks¬
partei. 20.00 Abendnachrichten . 20 .15 . Nürnberger Prozeß.
20 .30 Schlagercocktaii . 21 .00 Studio -Konzert . 21 .45 Bruckncr-
chor . 22.00 Die Stimfhe Amerikas . 22 15 Das Magazin der
Stimme Amerikas . 22 .30 Lutz Templin b ’ttet zum Tanz .

nalsozialisraus vernichtete ihn als Feind . Freilich 23 00 Spätnachrichten. 23 .15 Gute Nacht. 23 .;*) Sendeschluß ,
hat der Sozialismus den überlebten Liberalismus Südwestfunk Baden -Baden
endgültig abgelöst , er bedarf aber einer national - Mittwoch , 22. Mai : 13. 15—13.30 Musik nach Tisch . 13.30
politischen Entwicklung . Zur Wiedererneuerung bis 14.00 Kinderfunk . 18.45—19.00 Französisch im „Südwest -
des Reiches , auf deren Notwendigkeit der Kultus - ' TS-Ô ^ -SOTCleine Abendmusik: Frit * Krehl »ühj*
minister abschließend zu sprechen kam , bildet der Monj«=;l,e _der_jon Hugo WoU,- am Flügel: MechHld Hatz .
Zusammenschluß Württembergs -Baden (nicht Nord -
württembergs -Nordbadens !) eine gewichtige Vor¬
stufe . Langanhaltender Beifall bezeugte Eindruck
und Wirkung der gedaukentiefen Rede . Danach
entrollte Stadtrat Dr . Karl Trautwein , einer
der Spitzenkandidaten der demokratischen Wahl¬
liste , in zugkräftigen Sätzen das Programm der
Demokratischen VoTkspartei für die Stadtrats¬
wahlen . Schulleiter Karl Wagner schloß sie mit
Dankesworten an die beiden Redner und einem
werbenden Appell . Dr . R«

20.15—21.30 Das Prisma, Konzert des Großen Orchesters
des „Südwestfunks " , Solisten : Hanna Clauß, Sopran, und
Herbert Heß , Tenor, - Leitung : Gustav Görlich . 21 .30—21.45
Zum Geburtstag Richard Wagners . • 21 .45 —22.00 Rausch-
ning: Revolution des Nihilismus , I . Teil . 22 .00—22.30 Au*
Saarbrücken: Tanzmusik.

Donnerstag, 23. Mal. 8 .05—8.20 Famiiienfunk : Kleiner
Briefkasten für Alltagsfragen 13.15—13.30 Musik nach
Tisch. 13.30—14.00 Wir jungen Menschen . 18.45— 19.00
Französisch im Südwestfunk , Wiederholung . 19.00—13.30
Kleine Abendmusik, Jerome Kern, ein Porträt. 20 .15—20 30
Ich bin Swing , Jnge Warnke 20 .30-—21.00 Das kleine Or¬
chester des „ SWF," Ltg. Willi Jeibmann . 21 .00—22.33
Berühmte Dirigenten.
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PlanmäAlfTAr Vorlanf Hat CniAlp 2 :0 E!n schöner Alleingang Ton Binkert brachte in derauuiamycr veildUl uci opicie 30 . Minute den j Gegentreffer . Wiederum vermeidbar warDer 1. FC Nürnberg schlug den FSV Frankfurt 3 :1. Auch das Tor in der 40. Minute , das der Halbrechte auf Flankeseine Verfolger setzten sich mit klaren Siegen durch . VfB von links erzielte . Eine Minute vor dem Wechsel erspurteteStuttgart behielt über FC Schweinfurt mit 4 :1 die Ober - Binkert eine Rückgabe und stellte das Ergebnis au! 3 :2.hand , und Schwaben Augsburg errang in Mannheim gegen In der 2. Hälfte versuchte Phönix , wenigstens den Aus¬ten VfR mit 0 :3 Sieg und Punkte . In Offenbach setzten sich gleich herzustellen . Binkert traf aber nach 2 feinen Lei-die Stuttgarter Kickers knapp mit 2 :3 durch . Eintracht stungen jeweils nur die Latte .Frankfurt mußte die Ueberlegenheit der Bayern aus Mün¬chen mit 2:4 anerkennen . Nicht ganz erwartet war diePuakteteilung zwischen BCA und Spvg Fürth , die sich 1: 1trennten . Der KFV erzielte gegen Waldhof ein 1:1 undverscherzte mit einem völlig unnötigen Elfmeter den dop¬pelten Punktgewinn . Phönix gastierte bei 1860 Münchensind unterlag nach gleichwertigem Spiel 2 :3 . '

begann der Kampf, den Schiedsrichter Beuschler (FC.Pforzheim ) durch sein energisches Dazwischenfahren , gutüber die Strecke brachte . Es standen sich zwei gleichwer¬tige Mannschaften gegenüber , in der Frankonia speziellin der zweiten Hälfte durch den Einsatz jedes einzelnenSpielers einen Vorteil erkämpfte , und dadurch Sieg undPunkte sicherte . In der 25 . Minute kann Föry seinenVerein in Führung bringen . 30 Minuten mußte Neureut nurmit 10 Mann spielen , da ein Spieler verletzt ausgeschiedenwar . In der 36 . Minute verwandelt Furtwängler einen Elf¬meter äußerst plaziert zum 1:1. Münch kann in der 78 .Minute durch Schrägschuß Frankonia 2 :1 in Führung brin¬gen . Sechs Minuten vor Schluß konnte Bachmann mühelosdas Endergebnis herstellen . A . V.
FV. Grünwettersbach — TV. Kleinsteinbach 1:7

1- FC NürnbergVfB Stuttgart
Schwaben AugsburgKickers StuttgartSV Waldhof
Bayern München
FC Schweinfurt
1860 München
BC AugsburgFSV Frankfurt
Eintracht Frankfurt
Kickers Offenbach
Spvg . Fürth
Phönix Karlsruhe

Mannheim
KFV

75 :38
80 :32
61 :30
71 :46
49 :30
59 :44
36 :35’ 51 :35
37 :57
40 :52
55 :58
49 :68
37 :57
49 :79
36 :66
31 :80

38 :12
38 :14
36 :14
34 :18
32 :18
30:22
26 :24
26 :26
24 :28
21 :31
21 :29
20 :32
20 :30
16:36
15:37
13 :39

KFV — SV Waldhof lü (0:0)
Bs hätten zwei Punkte für den KFV sein können . Dervöllig unnötige , von Schmitz verschuldete Elfmeter kosteteeinen wertvollen Punkt , den Waldbof sonst kaum errungenhätte . Beim KFV hielten endlich wieder die hinteren Rei¬hen dicht und das war zum größten Teil das Verdienst vonFritschi , der früher beim FC Rheinfelden und später beimSC Stuttgart schon ein qualifizierter Abwehrspieler war .Er ließ den gefährlichsten Waldhofstürmer Lipponer nichtzur Entwicklung kommen und baute auch aus der Vertei¬digung verständnisvoll auf . Durch ihn kam Plan undLinie in die hinteren Reihen . Haag gefiel besser als

Landesliga
1. FC. Pforzheim — VfB . Knieüngea 9?S

Dieses anfänglich schöne Spiel nahm leider ein sehr un¬sportliches Ende . Die Formverbesserung des Clubs mußanerkannt werden . Besonders den Innensturm mit FischeT,Wünsch und Hartmann zeigte kämpferischen Einsatz . Diejüngeren Khielinger Stürmer ' waren indessen schneller undwendiger . Bis zur Halbzeit waren die Gäste spielerischüberlegen , ln der 12. Minute erzielt Hachtel das erste Torfür Knielingen , während in der 18. Minute Adler denzweiten Erfolg anreihen kann . Gleich nach der Pause kannder gleiche Spieler den 3. Treffer erzielen . Als in der64. Spielminute der Linksaußen Vogt für Pforzheim daserste Tor erzielte , fiel die Knielinger Mannschaft über¬raschend auseinander . Die Clubstürmer nutzten dieseSchwäche durch erhöhten Einsatz ' und Eifer aus , so daßihnen mit 2 weiteren Toren durch Hartmann und Eberledas xvorher kaum für möglich gehaltene Unentschieden ge¬lang . Dieses Resultat muß nach den gezeigten Leistungenals gerecht bezeichnet werden . Mit dem Schlußpfiff desSchiedsrichters Sinn , der das kampfbetonte Spiel mit Müh«zu Ende brachte , kam es zu üblen Zwischenfällen . Zu¬schauer drangen auf den Platz ein und schlugen mitStöcken und Stühlen zu , so daß die Polizei einschreiteamußte . Auch der Schiedsrichter wurde angegriffen . Es wirdSache der Sportbehörde sein , sich mit dieser Angelegen¬heit zu befassen . W . K.
Freundschaftsspiele

VfB Mühlburg — Sportclub Stuttgart 3 :9
In einem nicht begeisternden Treffen kam VfB Mühlburgzu einem leichten Sieg . Der Sportclub Stuttgart ist ausfrüheren Zeiten in besserer Erinnerung . Er zeigte wenigKönnen und ersetzte dieses durch unnötige Härte . Mühl-Schmitz , der noch Wünsche offen ließ . Sehr gut aufgelegt • bur ff batte nicht «einen besten Tag , wer aber doch sovielwar Stephan , dem Horst kaum nachstand . Schmerzenskind *■- - ' - “ - -war wieder einmal der Sturm . Abzüglich von Schuster undAhl blieb nicht mehr viel übrig . Litsch kam erst nachdem Wechsel in Schwung , während Weber sich nie durch¬setzen konnte . Noch schwächer war Elsen , der wenigBrauchbares zustande brachte . Schuster und Ahl leitetenviele schöne Züge ein , die aber von ihres Nebenleutennicht verwertet werden konnten .Der SV Waldhof tat sich recht schwer und mußte frohsein , wenigstens einen Punkt gerettet zu haben . Zu den'Stützen zählten Draiß im Tor und Maier , der ein aus¬gezeichneter Verteidiger war . Im Sturm war die rechteFlanke mit Fanz und Herbold die gefährlichere * währendLipponer , gut bewacht , erst gegen Spielende hervortretenkonnte . Der Ausgleich in Form eines billigen Elfmetersgab den Mannheimern starken Auftrieb . Dann erst batteder KFV bange Minuten zu überstehen .Schon in der ersten Hälfte hätten dem KFV Erfolge ge¬lingen können . Es dauerte aber bis zur 55. Minute , bis

besser , um einen klaren Sieg zu landen . Zwei Elfmeterkonnten nicht verwertet werden . Das 1. Tor schoß Fischernach schöner Kombination . Dann vergab Stuttgart einenElfmeter . Ein überraschender Schuß von RastetteT führtein der 20. Minute zum 2. Erfolg . Fischer ließ kurz yor derPause durch schönen Schuß den 3. Treffer folgen . In der2. Hälfte zeigte Mühlburg teilweise nette Ansätze , konnteaber von den Chancen keine verwerten . Rastetter und Fi¬scher vergaben Je einen Elfmeter . P . S .FV Daxlanden — ASV Puzlach 3:9
Dieses Freundschaftsspiel sollte für beide Vereine eineGelegenheit geben , ihre Mannschaften durch neue Leutezu verbessern . Das Spiel wurde sportlich and fair durch¬geführt . Durlach , in allen Reihen gut besetzt , stellte einekampfkräftige Mannschaft , die . Daxlanden pltes abverlangte .Erst in der 2. Spielhälfte brachte die reifere SpielweisePaxlandens die gewünschten Erfolge . Torwart und Vertei¬digung waren sehr sicher . Die Läuferreihe befriedigte , nurder Sturm mit Ausnahme von den eifrigen Bechtel undMüller ließen während der ganzen Spieldauer viele Wünsche

Litsch gut eingesetzt wurde und mit scharfem , unhaltbarem .. _SchuU DraiB das Nachsehen gab . Der Ausgleich fiel in der offen. Die Tore schossen Rastetter (2) und Müller (1) .
71. Minute , als Schmitz frei und unbedrängt völlig un¬nötig den Bai! mit der Hand berührte . Den verhängten Bezlrkslig « Gruppe WestElfmeter verwandelte Lipponer mit scharfem Schuß . Wald - Südstem — Bulach 2 :4 ? Ettlingen — Beiertheim 3 :0 ? Frau*hof nützte die vorübergehend entstandene Verwirrung beim konia — Neureut 3 :1; Mörsch — Malsch 2 :0 ? Rüppurr —KFV aus und war dann sehr gefährlich . . -Vor 7000 Zuschauern leitete “Möller , Frankfurt . P.S»

1860 München — Phönix Karlsruhe 3:2 (Id )Es war das Spiel zweier ausgeglichener Mannschaften .1860 war nicht in bester Form , aber auch Phönix konntenicht an die Leistung des Vorsonntaas anknüofen . Immer¬hin war der Spielausgang für 1860 als Glücklich zu be¬werten , weil der neu eingestellte Torhüter zwei Tore leichthätte vermeiden können . Phönix wirkte nicht so aus¬geglichen durch die schwache Form einiger Spieler . 1860ging in der fi. Minute durch ein haltbares Tor in Führung .Ein hoher Ball prallte von der Latte zurück , und ehe derTorhüter im Bilde war , hatte ein Stürmer eingeschossen .Der Rechtsaußen erhöhte in der 25. Minute durch schönenSchuß nach einem krassen Deckungsfehler von Gizzi auf

21 Karlsruhe 5 :2.
Neureut 19 16 1 2 68 :21 33Frankonia 17 10 2 5 63 :34 22Ettlingen 18 10 2 6 49 :40 22Rüppurr 18 7 4 7 36 :51 18Forchheim 18 7 3 8 44 :45 17Südstem 16 7 3 8 40 :42 17Mörsch 19 8 l 10 32 :53 1721 Karlsruhe 37 7 10 45 :51 14Bulach 16 $ 3 8 44 :44 13Malsch 18 4 4 10 32 :50 12Beiertheim 18 4 3 11 30 :52 11

Frankonia — Nenreat 3:1
Die im Vorspiel erlittene Niederlage glich Frankonia aufdem eigenen Platz wieder aus . Ziemlich aufgeregt und hart

Handball
Der vergangene Sonntag , der in der Pflichtrunde nebenden Spielen um die Plätze mit harten Spielen um den An¬schluß an die Spitze aufwartete , brachte in der Führungder einzelnen Staffeln keinerlei Verschiebung . Beiertheim ,Rintheim und Linkenheim führen nach wie vor die Staffelnan , gefolgt mit geringem Punktabstand von Bulach , Dax¬landen und Friedrichstal .
Daß ln der Staffel I die Begegnung von Rüppurr undBeiertheim eine harte zu werden versprach , hat sich er¬wiesen . In ziemlich nervösem Spiel konnte jedoch Beiert¬heim mit 6 :13 Toren noch einen eindeutigen Erfolg erzielen .In Bruchhausen hatte Bulach keinen gleichwertigen Gegnerund hat sich mit ^einem 2 :15 seinen Anschluß an dieSpitze gesichert , ln Malsch trennten sich Ettlingenweier undMalsch unentschieden 5 :5 .
In der Staffel II konnte sich Hochstetten Im Spiel ge¬gen Mühlburg nicht vom Tabellenende lösen und mußteeine 2: 13 Niederlage hinnehm ^n . Daß in Daxlanden schwerzu gewinnen ist , mußte die M -Sp .u .Spvgg, , die mit 10:3Toren unterlag , erfahren . Die steigende Formverbesserungdes KTSV 46 mußte auch Grünwinkel erfahren , denn dasUnentschieden 7:7 bedeutet für Grünwinkel ein unange¬nehmer Punktveriust . Das Ergebnis des Staffelführers Lin¬kenheims gegen Neureut mit 14:3 Toren spricht eine ein¬deutige Sprache und stellt die gute Mannschaftsleistungvon Linkenheim erneut unter Beweis .

In der Staffel III hatte der Staffelsieger Rintheim indem Tabellenletzten keinen ernst zu nehmenden Gegnerund kam mit 3 :22 Toren überzeugend za den Punkten .Blankenloch sickerte sich mit einem 15:8 Erfolg Üb
*erSpöck den Anschluß an die Spitze . Das Spiel Grötzingengegen Friedrichstal mußte bedauerlicherweise beim Standvon 5 :7 für Friedrichstal abgebrochen werden . Der MTV.hatte Durlaih als Gast und mußte diesem nach hartemKampfe mit 7 :9 Toren die Punkte überlassen .

Jugend -Handballturniere In Ketsch
TuS. Beiertheim unterliegt Ketsch im EndspielDie Sportvereinigung Ketsch veranstaltete am Sonntagauf ihren Waldsportplätzen ein Jugend -Handballturnier ,das mit 12 Mannschaften besetzt , einen reibungslosen Ver¬lauf nahm , ln drei Gruppen durchgeführt , hatte sichKetsch , Beiertheim und Birkenau als Gruppensieger undRintheim , Weinheim und Durlach als Gruppenzweiterherausgespielt . Einen recht spannenden und dramatischenVerlauf nahm das Vorentscheidungsspiel Ketsch — Bir¬kenau , das zwar unter Ermüdungserscheinungen und derSchirileitung zu leiden hatte und reichlich nervös durch¬geführt wurde . Beide Mannschaften gaben einen ebenbür¬tigen Gegner ab . Nachdem Ketsch verschossen batte undhüben und drüben reichlich hart gekämpft wurde , gingKetsch in Führung . Nach der Pause gelang Birkenau derAusgleich und in der Verlängerung fiel der Siegestrefferfür . Ketsch . Rintheim wurde von Weinheim überraschendhoch mit 7 :1 Toren ausqeschaltet . Durlach — Weinheinihieß die Begegnung um den 4. und 5. Platz . Durlach hattesich in diesem Spiel besser gefunden und konnte dieWeinheimer Mannschaft mit 2 :0 abfertigen . Beiertheimhatte Freilos und traf im Endspiel auf Ketsch . Von beidenSeiten wurde ein technisch hochstehendes Spiel gezeigt .Kurz vor der Pause konnte Ketsch in Führung gehen .Durch diesen Erfolg angespornt , kommt Ketsch immermehr auf . Ein schulmäßig durchgeführter Angriff vergrö¬ßerte den Vorsprung auf 2 :0. Beiertheim knallt an dieLatte und im Gegenzug fiel der 3. Treffer für Ketsch .Ein Fehler der Beierth . Hintermannschaft führte zum 4 :0.1. Ketsch , 2. Beiertheim , 3 Birkenau , 4 . Durlach , 5 . Weia -heim . S -r .Handball -Turnier in Mannheim

Ein Handball -Turnier mit Teilnehmern aus der gesamtenamerikanischen Besatzungszone * findet Pfinqsten in Mann¬heim statt . Nach diesen Spiälen wird die süddeutscheHandball -Mannschaft aufgestellt , die einige Wochen spätergegen .Westdeutschland entritt . (DANA)

Neues in Kürze
SV W. ldhof badischer HandballmeKtw

Der Sportverein Waldhof besiegte den VfL . Neckaraamit *7 :6 und wurde damit zum 13. Male in ununterbroche¬ner Reihenfolge badischer Handballmeister .
Der deutsche Schachmeister ln Karlsruhe

Schachmeister Brinkmann wird am kommenden Donners¬tag , 19.30 Uhr , im Klosterbräu , in einem Vortrag überdie spanische Eröffnung sprechen . Am Sonntag wird erin einem Turnier den 10 besten Karlsruher Schachspielerngegenüberstehen . Beginn 14.30 Uhr .
Hannover 96 weilte beim HSV und wurde von den Ham¬burgern 2 :0 geschlagen . Der HSV bat jetzt wieder Aus¬sichten auf die Hamburger Meisterschaft , da der Tabellen¬führer FC St . Pauli vor 15 000 Zuschauern von Altona 93mit 2 :0 überraschend besiegt wurde .
Vor 40 000 Zuschauern erlitt die Fußballelf der Tschecho¬slowakei eine überraschende 0 :2-Niederlage im PragerLänderkampf gegen Jugoslawien .
25 000 Zuschauer sahen in Kopenhagen das Gastspiel derenglischen Ligaelf von Huddersfield Town gegen die Aus¬wahl der dänischen Hauptstadt . Die Engländer siegten mit4 :2. In der Schweiz gastierte Westham United . Grenohenwurde 3 :2 und Lausanne 7 :1 geschlagen .
Hollands B-FuOballelf gastierte in der Schweiz und schlugdie Stadtelf Basel 7 :1. Vorarlberg schlug in St. Gallendie Auswahl der Ostschweiz 4 :0.
Den „Großen Eröönungsprels *’ der Steher la Dortmundgewann Kilian und im „Kleinen Eröffnungspreis ' ' war Bautzvor Kilian erfolgreich . — Der Stuttgarter AmateurmeisterSchertle siegte im Münchener 40-Runden -Rennen . Er legtedie 48 km in 1 Stunde 7 Minuten zurück .
Hein ten Hoff, der hervorragende Hamburger Schwer¬gewichts -Berufsboxer , schlug in den Freiluftkämpfen inBad Segeberg den Magdeburger Vollmar in der 4. Rundek .o . ten Hoff mußte in der 3. Runde bis 8 zu Boden, hatteaber in der 4. Runde seinen Gegner fünfmal auf den Bret¬tern , ehe er völlig groggy aufgeben mußte .

Boxkämpfe Im Konzerthaus
Am kommenden Sonntag trifft der KSV 1886 Mannheim *der in seiner derzeit stärksten Aufstellung mit Antes ,Hiltl , Hofmann , Abele , Münch , Zloteki und Bolz antritt *'aiy den KTSV 46. Die Mehrzahl dieser Boxer errangmehrmals den Titel eines Gaumeisters und holten sichin internationalen Kämpfen Erfahrung . Die Karlsruher Ver¬tretung hat seit ihrer Gründung schon schöne Er¬folge errungen . Mit Stahl , Hermann , Nehrenheim , tyfüller,Kahrmann , Grumann , Weigel , Garbrecht und Stapf wirdder KTSV bestens vertreten sein . Die Kämpfe finden , am26 . Mai , vorm . 10 Uhr , im Konzerthaus statt .

Ringen
Germania Brachgal — Ksv. Grötzingem 2:2

Am Sonntag fand in Bruchsal der Rückkampf obigerMannschaften statt . Den vorangegangenen Schülerkampfgewann Bruchsal 6 :2. Die Jugendmannschaft aus Bruchsalbesiegte Grötzingen mit 10:4. Die Siege für Bruchsalholten : Schmitt Willi II , Schmitt Kurt , Schmitt Willi I ,Seeburger Fritz und Mengensdorf Hans . Während Müller ,Häußer und Bauer Bruchsal , die Siege an Schnäbele , Hut-tich und Lautenschläger Grötzingen überlassen mußten .Bei den Aktiven besiegte Baumann (B.) de Grandi (G.)im Bantamgewicht in 5 Minuten durch Aufreißer . DerJugendringer Seeburger Fritz (B.) besiegt in der Boden¬runde nach schön geführtem Kampf den weit älteren Volzaus Grötzingen . Im Leichtgewicht verliert der BruchsalerSchmiedle gegen Kunzmann (G .) in 10 Minuten . SeeburgerAdolf jr . (B.) gewinnt in 3 Minuten gegen Brünnei (G .)durch Hammerlock . Keßler (B.) besiegt nach schön ge¬führtem Kampf Lautenschläger (Gy) durch Hüftschwung .Im Halbschwer - und Schwergewicht stellte Grötzingenkeinen Gegner , somit wurden Lehmann G. und SeeburgerAdolf sen . , kampflos Sieger . Kampfrichter Maier aus Wie¬sental leitete die Kämpfe sicher u . zufriedenstellend . See-

DIE WIRTSCHAFT
Kapltalserhöhang der Import -Exportbank ▼orgeecfclag ^

rPräsident Trunua hat nach einer MeLduno ,»amerikanischen Rundfunks dem Kongreß einen VorsrHieingebracht , nachdem die Kapitalien der ameiik awu.fi 3Export -Importbank um 1,7 Dollar erhöht werden ton aDurch diesen Zuschuß soll die Bank im Juni eineweiterer Anleihen an Mitgliedsstaaten der Verwu*Nation gewähren können . (DANA)
Üebernahme der dentschen SUhlmirkte damit Fran

WettervorhersageZeitweise stärkere Bewölkung mit Neigung zu gewitte¬rigen Niederschlägen . Bel Winden wechselnder RichtungTemperaturschwankungen aber verhältnismäßig warm .
Rhein wasserstände .

19. Mai . Breisach 210, gef . 10, Maxau 439, gef . 11*Mannheim -Rhein 327 , gef . 8 , Mannheim -Neckar 321 , gef.4, 20. Mai : Breisach 206, gef . 4 , Maxau 432 , gef . 7,Mannheim -Rhein 312 , gef . 15, Mannheim -Neckarau 315 , ge¬fallen 6.

«nkratêAm 16. Mai wurde , in Washington offiziell bekanntnl '(feben , daß die Vereinigten Staaten Frankreichs PlanUebernahme der früheren deutschen Stahl - und Absatzmärtf *in Europa gebilligt haben .
Der französische Plan , der einen Teil eines Vierjahren.planes für die Moderniserung der Großindustrie bildlT *hängt davon ab , daß Frankreich genug Kohle und Bis«11aus allen Produktionsgebieten der Welt erhält , um die fr*azösische Stahlerzeugung von 1938 mehr als zu verdoppelnDie Vereinigten Staaten stellten nach einer Erkl&rung ^ flzuständigen Kreisen für die Billigung dieses Programm

*
mehrere Bedingungen , die das französische Lebenshaltung *
niveau stark beeinflussen würden . Erstens müsse tkhFrankreich mit Beschränkungen auf dem Verbrauchsgütermarkt einverstanden erklären und viele Bedarfsgüter * ei

*
lerhin rationieren . Zweitens müsse das französische R ü

”
stungsprogramm eingeschränkt werden und dieArbeiter müßten zu ihrer zivilen Beschäftigung zurück:«kehren . (DANA)

Der Verband der Baustoffhändler la Württemberg mBaden wurde als weiterer Wirtschaftsverband vorn Wirt.Schaftsministerium für Württemberg und Baden nunmehrgenehmigt .
jtank der Deutschen Arbeit A.G.* Niederlassung Karl*ruhe . Einer uns seitens des von der Militärregierung ein.'gesetzten Verwalters der hiesigen Niederlassung zug«.sandten Mitteilung entnehmen wir folgendes : „Die Bankder Arbeiter , Angestellten und Beamten A .G .* wie dieBank der Deutschen Arbeit A .G . bis 1933 hieß , wurde inder Inflationszeit aus kleinsten Anfängen in Berlin g«.gründet als Selbsthilfe -Organisation zum Zwecke der geld-wirtschaftlichen und sozialen Förderung der Gewerkschaf,ten und deren sozialer Unternehmungen . Die Aktionärewaren die Gewerkschaften . Kreditnehmer waren in derHauptsache Konsumgenossenschaften , soziale Bau- undSiedlungsgenossenschaften , soziale Versicherungsanstaltenund anderre Wirtschaftsunternehmungen der Arbeiterschaft ,sowie staatliche und kommunale Stellen . Bei der „Macht-Übernahme " durch die Nazis wurde auch die Arbeiterbankmit allen Wirtschaftsuntemehmungen und ihrem gesamtenVermögen , ebenso wie später alle verbrauchergenossen .,schaftlichen Einrichtungen , in den Besitz der DAF über¬führt und somit den Gewerkschaften und der Arbeiterschaftgestohlen . Durch die DAF wurde dann die Arbeiterbankumfirmiert in die Bank der Deutschen Arbeit A.G . miteinem Aktienkapital von 50 Miil . Reichsmark . Die Karls*rüher Niederlassung der Bank der Deutschen Arbeit A.G.wurde am 1. Oktober 1934 eröffnet . Bis zu diesem Zeit¬punkt wurde sie als Zahlstelle der vormaligen Bank derArbeiter , Angestellten und Beamten A.G . im Gewerk-schaftshause (Volkshaus ) durch den Buchdruckerverband ,verwaltet . Den Grundstock bildete ' ein Kundeneinlagen -bestand von rund 500 000 .— Reichsmark , der nach derMachtübernahme durch die NSDAP im Jahre 1933 in denBesitz der DAF überging . Zum 1. September 1945 erfolgt«ln allen Besatzungszonen auf Befehl des oberstenKontrollrates in Berlin die Schließung der Bank der Deut¬schen Arbeit A .G . mit ihren sämtlichen Niederlassungen .Bei allen bisherigen Verhandlungen mit den in . Betrachtkommenden Stellen war bis jetzt von einer Auflösung derBank niemals die Rede . Die Schließung ist lediglich ’ rumZwecke einer Ueberprüfung ungeordnet worden , nachderen Ergebnis die Militärregierung die weiter « Ent¬scheidung sich Vorbehalten hat . Es bleibt deshalb abzo-warten , zu welchem Ergebnis diese Bestrebungen führenwerden . Da die eigentliche Liquidation oder besser gesagtdie Abwicklung der einzelnen Niederlassungen nur vonBerlin aus über die Zentrale erfolgen kann , müssen auchhierfür die weiteren Instruktionen des obersten KontroU-)rats abgewartet werden . " ;

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - WB - 10CVerantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger «adWilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche AUgein «Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit*:Zone) , AP (Associated Press ), SNB (Sowjet Nachr .-Büro),INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung nicht
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernomms «*
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Famlflen -Af*zeigen
Friederike Kühner Wtw . geb . Antritter . Unsere liebeMutter u. Großmutter ist am 30. April 1946 sanftentschlafen . Im Namen der trauernden Hinterbliebe¬nen : Frau Fr . Kuhn , Rüppurr , Ortenaustraße 6.Lydia Eberhardt geb . Sies , meine 1b. Frau , uns . guteMutter , Großmutter , Schwiegermutter u . Tante , gingam 13. 5. 46 in Gott . Fried , ein . In tief . Leid : Gust .Eberhardt u . Angeh . Für erw . Teilnahme innig . Dank .Frau Elisabeth Schulz geb . Henrici , uns . Ib. Mutter istam 11. 5. 46 nach schw . Leiden d . einen sanft . Toderl . worden . Die Beis . erf . am 17. 5. 46 . In tieferTrauer : Günther Schulz , Dortmund , Präsidentenstr . 1.Karoline Schäufele geb . Kolb , m . usverg . Frau , uns . lb .Mutter u . Gr'oßm ., ist am 12. 5. von uns geg . Wirhab . sie am 15. 5 . z . letzt . Ruhe begl Für erw . Teiln .hzl . Dank . In t . Trauer : Frdch . Schäufele , Ernststr . 22-Eugen Hornung , mein lieber , treusorgender Mann , ist amSamstagabend einem Herzschlag erlegen . Im Namenaller trauernden Hinterbliebenen : Helene Hornung , geb .Messenzehl . Brauerstr . 27. Beerd . Mittwoch , 9 .30 Uhr.Karl Volz seu .* Bäckermstr ., geb . 11.10.79 , m . lb . Mann ,u. gt . Vat . u . Großv . , ist a . 19.5.46 n . schw . Leid , sanftentschl . Beerd . Mi ., 10.30 , Hptfrdh . I . N . d . Hinterbl . :Marg . Volz gb . Kraus , Karl Volz jr . Ludw .-Wilh .-St . 14, II .Heinrich Crocoll , mein geliebt ., treus . Vater , m . gt . Sohnu . lb . Brud . u . Schwag ., starb unerw . am 19. 5 , 1946.Beerd . Mi . 22 . 5., 11.30 U. Bitte k . Beil .-Bes . In tf . Trauer ;A . Crocoll , Tocht . , M . Crocoll , Mutt . sow . alle Geschw .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen : Guido Freitag* —
Jngeborg Freitag , geb . Kaefer . Karlsr . , Weinbrennerstr . «2Trauung , 23. 5. 46 , 11 Uhr , Herz-Jesu -Kirche .

Veranstaltungen
Gloria -Palast (Rondellplatz ) . Bis einschl . 24 . 5. 46 Clau -deite Colbert ln „Echo der Jugend " . Die Liebe einerLehrerin und die Erfolge eines ihrer Lieblingsschüler .

Beiprogramm : Farbtricktilni . und neue Wochenschau . Be¬ginn 15.00, 17.30 und 20 .00 Uhr . Jugendliche zugelassen .Vorverkauf täglich 10—12 Uhr für den gleichen und fol¬
genden Tag .

palast -Lichtspiele , Herrenstr . 11: „30 Sekunden über Tokio " ,ein Film von paonumentaler Größe u . absoluter Tat¬sachentreue . 15.0Ö, 17.30 , 20 .00 U. Vorverk . : 10.00—12.00 U .Atlantik -Lichtspiela « Kaiserstraße 5 (Durlacher Tor) : .,1mSchatten des Zweifels " , ein spannender Kriminalfilm mitTeresa Wright «nd Josef Cotten . Anfangszeiten : 14.00,IG.30 und 19.00 Uhr .
Rheingold , Rheinstr . 77, Ruf 6283. Tägl . 13 u. 15 Uhr .Raymond Massey u . Mary Howard in „ Abe Lincoln inJllionois " . Aufstieg u . Leben des großen Präsidenten .Jugendliche zugelassen . •MT. in K.-Durlach , Ruf 864 : Schüssel Küsset Mordverdacht )in dem großen Sensationsfilm „ Abenteuer in Panama ".Tägl . 3 .15, 5 .30 , 8.00 Uhr .

Kaljr in K.-Durlach , Ruf 675 : Der beliebte Darsteller MlckeyRooney in . . und das Leben geht weiter " . Die humor¬volle Geschichte eines jungen Telegraphenboten in denKriegstagen . Tägl . 3 .45, 6.00. 8.30 Uhr.Skala Durlacb * Pfinztalstr . 92a, Ruf 180. Tägl . 15.30, 18.00u . 20^50 Uhr . Mary Astor und Charly Haiton in „Aben¬teuer in Panama " . Der spannende Spionage -Film . Weltim Film . Jugendliche zugelassen .ULI Ettlingen : Bis Donnerstag : Das musikalische Lustspiel„ Die ewige Eva " .. Tägl . 7 .30 Uhr«- Sa . : 5 .00, 7.30 Uhr . So . :2 .30 . 5.00 , 7.30 Uhr .Die Bahai-Rellgion als Weg zur neuen Einheit : Baha ‘1-Glaube , öffentlicher Vortrag von Frau Anna Großraann -
Neckargemünd . Saal des ebem . Arbeiterbildungsvereins ,Wilhelmstraße 14, Donnerstag , den 23. Mai , 19.30 Uhr .Eintritt frei !

Konzertdirektion Bert Metzger : Sonaten -Abend mit ErwinGrosse (Klavier ) und Karl -Heinz Schultz -Hauser (Violine ) .Programm : Bach : Nr . 3 E-Dur . Mozart : Kochel Nr . 306D*Dur. Beethoven : Opus 30 Nr . 2 C -Moll, Im Munz-Saal ,Waldstraße 79 , Mittwoch , den 22 . Mai 1946, 19 Uhr .Karten zum Preise von RM 2.50—5 .00 .
Konzertdirektion Kart NeafeldtNino Zennaro , ital . Heldentenor , jetzt Staatsoper Wies¬baden , singt Donnerstag , 23 . Mal , 19 Uhr , i . Munz-Saal ,Arien v . Puccini (Tosca , Turandot ) , Verdi (Aida ) , Leon-cavallo (Bajazzo) , Bizet (Carmen ) , sowie ital . Lieder vonPergolese , Giordani , Trosti u . neaopl . Volkslieder . Kartenru 6 , 5, 4. 3 Mk . b . Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 ü . Abendk .Klavierabend Irene Slavln . Sa ., 25 . Mai , 19 Uhr . Munz-saal . I . Chopin , II. Franz . Komp ., III . Russ . Komp . Kar¬ten zu 4 , 3, 2 Mk . bei Kurt Neufeldt und Abendkasse .Josef Knapp , Bariton der Staatsoper München , singt Mon¬tag , 27 . Mai , 19 Uhr , im Munz -Saal die Liederzyklen :Schumann „Dichterliebe " (Gedichte von Heine ) und Dvo¬rak „Zigeunermelodien " . Karten zu 6, 5 , 4, 3 RM beiKurt Neufeldt , Waldstraße 83 , u . a . d . Abendkasse .

Verloren / Gefunden

Trockenmilch der Sonderabschnitt H 88 sämtl . Lebensmit¬telkarten mit Kennzeichen „K " * Jgd . u . E, mit Ausnahmeder Milchselbstversorger , die keine Trockenmilch erhalten .Vorlage der Abschnitte beim Ernährungsamt bis 26. 5. 46 ,für Trockenmilch getrennt : 1. nach E, 2. nach K u . Jgd .Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .
WAschefabrik f. d. frz , Zoneist Abnehmer jed . Mengevon Holz- « . Metaflknßp -

fea . Angeb . mit Muster
u . Preis unter Nr . 1885 *an
BNN Pforzheim ,

Achtangl Produzenten ! Wol¬
len Sie den Vertrieb Ihrer
Erzeugnisse ln gut . Händen
wissen , dann unterbreiten
Sie bemusterte Angeb . ar
Stephan König , Großver¬
trieb v . Gebrauchsartikel *all . Art , spez . kosm .-pharm .
Erzeugnisse , (22) Moers/Nierhein , Schließfach 150.Größere Warenposten aller
Art , die sich für Kaufhäu¬
ser eignen , insbes . Schreib
und Papierwaren , Leder¬
waren d . Geschenkartikel ,
Haushaltgegenstände , Kurz¬
waren , kosmetisch , u . phar¬mazeutische Artikel , Ver¬
packungsmaterial , zu kau¬
fen gesucht . Angebote an
Gierner , Konsumwarengroß¬
handlung , Völklingen (21) ,
Wilhelmstraße 10.

Großhandlung im Saargebietsucht Dauerlieferanten in
kunstgewerbl . Erzeugn . aus
Holz , Metall , Keramik ,Geschenk - u . Gebrauchs¬
artikel , Haushaltwaren ,
Spielwaren , Papier - und
Schreibwaren , Toiletten -
artikel in preisger echter
Ausführung . Angebote erb .
unter 2931 an BNN.

Te e zeuge . Welche Firma
liefert geg . Kasse . Krause ,
Dortmund -Schanze , Hage¬
nerstraße 532 .

Wer lief . RaochenitensUten ,
Sehre ibweren , Schulwaren
(Griffel , Tafeln , Federn ,

W. Geldbeutel a . 16. 5. abds .i . Durl . m . Geld u . Phot .v . gef . Mann verl . G . Bel .
Mayer , Durl . , Kelterstr . 13R. schw . Glacä-Handsch .« r .-w . gest . Sdl . Hildapr ., Max-
austr . verl . Gt . Bel. Küh¬ler , Khe . , Schubertstr . 3 .Wächebündel i. hellgr . Her¬
renjack ., Dienst , vorm . 10Uhr verl . v . Beiertheim ,Hirsch - b . Vorholzstr . Ab-
zugeb . geg . Bel. Karcher ,Hohenzollerntsr . 20, I.RM . 200.— Belohnung . In derNacht 9 ./10. 5 . 46 wurdenauf mein . Werkgrundstück ,Zeppelinstr . 11, folgendeTannenbretter , 24 mm stark ,
gestohlen . 7 Stück 6 m
lang , 16 cm breit , 18 Stück
4 .20 m lang , 14 cm breit ,19 Stück 4 m lang , 14 cmbreit , 14 Stück 4 m lang ,10 cm breit . Zweckdienl .
Angaben zur Ergreifung d
Täters od . Beibringung d.Holzes werden mit obig
Betrag belohnt . Großwä¬scherei Schorpp , Karlsruhe ,Zeppelinstraße 11.Schw . Schäferhd . entl . Kenn-
zeich . Verl . a . I. Ohr . Auf-schr . a , Halsband : „Rack "
Owner E. Holliday , UNRRAA .P .O . 151. Gt. Bel. zpgesAbz . .Mr. Holliday , Tel . 583 .Karlsr ., Moltkestraße 14.Damen-Armbanduhr am 5. 5 .
gefunden . Karl Spetigler ,Karlsruhe , Gerwigstr . 39 .

Kntffgesuch«

Amtliche Bekanntmachungen
Vorbestellung von Trockenei und Trockenmilch . Für die be¬absichtigte Ausgabe von Trockenei und Trockenmilch wer¬den als VorbesteUabschm ' tte aufgerufen : Für TrockeneiSsttdesabscb &iu £ 88 sämtl , Lebensmittelkdrte &t

Divandecken , Polstermöbel ,Couch , Teppiche , Läufer ,Tisch - u . Stehlamp . , Wand¬
spiegel , auch einz . Stücke
z . Einrichtg . eines Hotelbetriebs , dring , zu kaufen
gesucht . Angeb^ unt . Nr .1382 an Anz .-Büro Trunk ,KarlstVhe , Welfenstr . 14a .

Achtung Kunstgewerbler !Kaufe laufend gegen Kasse
jede Menge erstklassiger
Kunstgegenstände wie Holz-schnitte , Linolschnitte , Pla¬stiken , Gemälde , Handma¬lerei und Geschenkartikel .Goba-Kunstvertrieb , Inh . :Kurt Rosenbaum , Bietig¬heim i . Württ ., Postschließ¬fach 52.

Haush .- und Geschcnkartikei ,Gegenstände des tägl . Be¬darfs jegl . Art aus Holz,Metall , Kunststoff laufendzu . kaufen gesucht . Angeb .unter 2617 an BNN.
Dezimalwaage zu kaufen ge¬sucht , Alfred Schlesiger ,Karlsruhe , Waldstr . Nr . tt5 .Telephon 2291 .
Dezimalwaage , neu od . gehr . ,zu kaufen gesucht . Angebunter Nr . 2558 an BNN.Ei ^machg ' äser , kaufe jedeMenge . Zuschriften a »*

Wilh . Hoffmeister Bruchsal ,Hochstraße 16.
Röstmaschine (Kugel- oderSchnellröster ) , Fassungsver -

mög . mind . 100 kg , v .
'
Kaff-

Ersatzfabrik dring , zu kauf ,ges . Zuschr . unter S .D. 413Cbef . WEFRA - Werbeges . ,Frankfurt a . M ., Stiftstr . 2Uhrenfabrik sucht dringend
Messing (auch Altmetall )sowie Kupfer - , Zink-, Blei-
u . Aluminiumabfälle , jed cnPosten . Angebote unter 365an Südwerb , An^ .-Exped . ,
Schwenningen 4* N»

Tafe (n ,
Hefte ) u . sonst . Kurzwaren
Angeb . tAt . 1779 an BNN

Bücher . Ganze Bibliotheken s.
wir zu kf . Absehätzen von
Büchereien , Büchertausch .
Braunsche Buchhdlg . Her¬
renstr . 22 . Geöff . v . 2—5 U.

Briefmarken . Die Südwestdeut¬
sche Sommerauktton 1946
ist in Vorbereitung . Fin-
lieferungen von einzelnen
Raritäten , Lots und ganzen
Sammlungen erwünscht . Bei
Anfragen bitte Rückporto
beizufügen . Ch . Th . Frey ,
Briefmark .-Versteig ., Schät¬
zungen , Nachlaßverwertun¬
gen etc . , Briefmarkenhand¬
lung , Freiburg 1, Breisg .,
Erwinstraße 38 .

Suche Serien der französisch .Zone , besond . 10 Pfg ., 1, 2 .
3 , 5 RM. in Mengen . Nur
Offerten mit Preisen er¬
wünscht . Briefmarkenpreis - 1
liste gratis ) Briefmarken - !
handlung Alfred Brückner, ,Berlin - Neukölln » Lichten -
raderstraße 56.

Filmabfälle , gewasch , o . unge -
wasch ., in jed . Menge zukauf . ges . Angebote unter
0728 an BNN Durlach .

1 Reglsirlrkasse , 1 Schnell¬
waage f . neu zu eröffnet .
Lebensmittel - u . Feinkostge¬schäft zu kaufen gesucht .
Eilangeb . u . 1984 an BNN.

tllmerkettenbagger , ca . 100
cbm Tagesleistung , sow 'j
Feldbahngleis , 600 mm Spur ,
zu kaufen od . zu pachten
gesucht . Ibo —• Karlsruhe .
Graf -Rhena -Straße 15.•'' esneht : Fallwerk , mit 30 bis
50 kg Bärgewicht . Robert
Seuffer K.G . , (14) Hirsau , jKreis Calw« *

Lnftkompressoren , Farbspritz -
anlagen , kleinere a . mitti .,auch beschäd . kauft Oskar
Staib , Pforzheim , West¬
liche 276 .

Wir benötigen dringend :
Flammrohrkessel , 60 — 100
qm, Quersieder u. Lokomo-
bilksssel . Für Vermittlungzahlen wir gute Provision .Feldbusch & Schreiner , G.
m .b .H ., Dampfkesselwesen ,Frankfurt a . M ., Henschel -
straße 28.

Suche 3—5 PS -Elektro -Motof ,Drehstrom , 1400 Umdr . An¬
gebote unter 1968 an BNN.Suche kleine Leltsplndelbank ,Drehl . 1000 mm, gebraucht ,zu kaufen . Gebe außer Geld
1 Elektromotor , 2 PS , ge¬
brauchsfertig , 220 V7380W.Zuschrift , an Peter Reimund
Schlindwein , Karlsdorf , Det-
tenheimer Straße 150.

Kraftfahrzeuge : Kaufe laufend
Autos all . Art sow . Motor¬rad . u. erb . Angeb . Oststadt¬
garagen Willi Kübler , Khe . ,Essenweinst . 6—-6, Tel . 7484.Auto oder Motorrad zu kauf ,
gesucht . Auch rep . bedürft ,oder ob . Reifen . Angeb . an
Blüthner , Rüppurr , Grai
Ebersteinstr ~ße 18.

Personenkraftwagen , bis 1,5Ltr . (DKW bevorz .) zu kau¬
fen ges . Papierschnüre kön¬
nen a . Wunsch in Gegen - 1
lieferung gehen . Angeboteunter 2514 an BNN.PKW m. Reifen , in nur gut .Zustand , bis zu 2,5 Ltr ., so¬
fort gesucht . Bernd Tack ,Karlsr .» Ettlingerstr &ße 14.Fernruf 7219 .

P .K.W . mit Anhänger oder
L.K.W.* 1—2 Tonnen , und
Motorrad gegen Ausfübrg .
von Maurer - und Aufräu -
mungsarbeiten sofort ge¬sucht . Angebote unter Nr .1683 an BNN.Suche klein . PKW in nur
gut . Zustand , evtl , ohne
Bereif , u . Batterie gegenKasse . Gebe auch NSU-
Motorrad , 200 ccm, fahrbar ,u . neue Elektro -Artikel ln
Zahlung . C. Bauer , Karls¬ruhe , Kriegsstraße 38 .

■DKW- od . Opd -Pers .-Wag . persofort von prakt . Arzt u .
Geburtshelfer geg . bar zu
kaufen gesucht . Angeboteunter Nr . 1794 an BNN.Gut erb . Kraftwagen (Mer¬
cedes , Wanderer ) , 4-Sitrer ,In fahrber . Zustand , sof .
geg . Barzhlg . gesucht , Ang.unter Nr . 2136 an BNN.

Möbeltransport - Lastauto od.
Möbelwagen , auch iep .-be¬
dürft . zu kaufen ges . Ang.* unter Nr . 1679 an BNN.7ugmasch| pe m. Anhäng . u .
Lastwagen v . Kohlen - und
Speditionsgesch . z. kf . ges .
Angebote u . 1969 an BNN.Kaufe Leichtmotorrad oderKleinauto f . Geschäftsreis .
Angeb . unt . 2112 an BNN.

Motorrad bis ’ 500 ccm und
Beiwagen , für 750 BMW,,zu kaufen gesucht . Angeb .unter Nr . 1690 an BNN.

Flügel , Klavier od . Piano zukaufen od . zu mieten ges .Evtl . Tausch . Angebote u .W 17 911 an OBANEX, An-
zeigen -Expedition , Freiburgim Breisgau .

Suche Schreinerei od . Drechs¬lerei oder Werkzeuge zukauf ., pacht . od . in kom .Verwalt zu übern . JungerSchreinermeister m . best .Ref . Ang . u. 2040 an BNN.Hobelmasch ., evtl , auch re<
paraturbed .» zu kauf . ges .
Angeb . unt . 2371 an BNN.

Bäckereigeräte aus Holz.
Großhandelsvertretung , seit
35 J . f . Rheinland bestens
eingefübrt , sucht Verbin¬
dung m . seriös . Herstellernvon Backschießern , Brot¬dielen , Kuchenrosten und
dergl . u . erbittet Angeboteunt . Nt . 1398 an Anzeig .-Büro Trunk , Karlsruhe/Bd . ,Weifenstraße 14a .

Chemikalien z. Herstellungv. Körperpflegemitteln , wie
Cremegrundlag . , ätb . Oele ,Borax , fern . Würzkräuter ,Gewürzmehle , Hefepulver ,etc * laufend zu kaufen
gesucht . Zarus - Fabrik ,Kassel - B.

Uebemehme jed . Posten Me¬tall - u . Leithtmet .-Schrott
sowie Späne> Angebote zurichten an Karl Gesenberg ,Karlsruhe/Baden , Vorholz¬
straße 17. Postfach 194." rößere Friktions - Spindel -
presse , mögl . Fabrik . Schü¬ler z. B. P .F .r . 200/640 od
ähnliche gesucht . Dr. Ale
xander Wacker Industrie

. G .m .b .H ., München , Prinz
reqentenstraße 22 .

Kaufen feden Posten saubere
Flaschen von 10—30 g Inh .,sowie 100—500 g Inh . , eben¬
so Ballons in d . Größen

. f —50 Ltr . Eilofferten erb .an Haarfarben u . Parfüme¬
rien , G .m .b .H ., Karlsruhe .
Durlacher Allee 31/33 .Korbflaschen und GlasbaUons ,jede Menge , 10—50 Ltr . , zu
kaufen gesucht . Telef . 8543
Karlsruhe .

Coca-Ccla -, Limonade - und
Wasserfl . sowie Deckel zukaufen ges . Reicher , Khe.Gustav -Binz-Straße 25 .

Lizenzierter Zeitungsverlagsucht Rotationsmaschine u .Setzmaschinen zu kaufen .
Angebote unter A 451 anAnnonc .-Exped . Jak . Vo-
winckel , Bielefeld .Tuben , 20—50 g, Flaschen ,20—125 g , neu , ln größerenPartien laufend gesucht *
Zarus - Fabrik , Kassel • B .EiltI 50 000 Stück Puppen¬
köpfe in Zelluloid , Pteß -
pappe oder einem anderen
geeignet . Material , zu kau¬fen ‘ gesucht . Eilangeboteunter W 147 an Annoncen -
Akquisition -Saar , (18) Lui¬senthal f Saar , Provinzial¬
straße 67 .

25 St. Eisenblechfässer (ca .200 Ltr) , leer u . dicht zukaufen gesucht . Angeboteunter Nr . 1678 an BNN.

Bausparwesen
Wie and wann kommt man zu einem eigenen Haus ? DieseFrage bewegt so m chen . Viele Tausende wohnen mitunserer Hilfe schon im eigenen Heim . Sofor ' ftnanzleruBgbei 20 Proz . Eigenkapital möglich . Unser Prospekt „DerWeg zum Eigenheim " gibt Ihnen Aufschluß und zeigtIhnen schöne Eigenheime mit Grundrissen . Auf Wunschwerden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬verbindlich beraten . Verlangen Sie kostenlose Druck¬schrift ! Bausparkasse Mainz A .-G ., Mainz .

Amtlich« Bekanntmachungen

Autosehläuche , 2 Stück 9.75 X i Groß, freistehend . Schuppen24 , od . 40X814, oder 42 * zu kaufen gebucht . Ange -9 , oder 10.50X24, 4 Stück - Bote unter 1991 an BNN.9.75X20. oder 36X816, oder Baracke , Schuppen od. Well -2.70X20, oder J0 .50X20,per sofort gesucht . Ange¬bote unter K 076 an BNN.' ' artonnagen : Faltschachteln ,Wellpapp • Versandkartöns ,Tüten . Wir such . Verbind ,mit lieferungsfäh . Fabrik .Zarus - Fabrik , Kassel - B.Wein - u. and . Fässer kauftlaufend A. Einhellig , Khe .,Lacbnerstraße 17* -

blechhalle f . Lagerzweckezu kaufen gesucht . Ange¬bote unter 1992 an BNN.
Eine kl . Holzbaracke , 5X6 mod*. kleiner zu kaufen ges .

Angebote u . 2533 a . BNN.
Mehrere landwlrtsch . Wagenzu kaufen ges . Zu tausch ,schwer . Pferd geg . I mit-

tedschw . Hardthaus , Neu -
feut * Hauptstraße . 1

Verordnung über eine allgemeine Registrierung von deut¬schen Staatsangehörigen , Ausländem und staatenlosenPersonen und die Einführung eines einheitlichen poli¬zeilichen Inlandsausweises vom 1. April 1946.L Die Registrierung . $ 1. Meldepflicht (1) Alle Personen deutscher oder ausländischer Staatsangehörigkeit so¬wie alle staatenlosen Personen ; die das 18. Lebensjahrzurückgelegt haben oder es vor dem 1. Sept . 1946vollenden und bei Inkrafttreten dieser Verordnung inden amerikanisch besetzten Teilen von Württembergund Baden ihren Wohnsitz oder dauernden Aufenthalthaben oder mangels eines Wohnsitzes oder dauerndenAufenthaltes sich tatsächlich aufhalten , sind verpflich¬tet , sich zum Zwecke ihrer Registrierung bis zu demvom Innenministerium bestimmten Zeitpunkt bei denOrtspolizeibehörden ihres Wohn - oder Aufenthaltsortespersönlich zu melden . (2) Für Personen , die -am 1. Sep¬tember 1928 und später geboren sind , beginnt die Mel¬depflicht nach Abs . 1 jeweils 3 Monate vor Vollendungdes 16. Lebensjahres ? die Meldungen sind innerhalb2 Wochen zu erstatten . (3) Personen , die nach demInkrafttreten dieser Verordnung in Gemeinden deramerikanisch besetzten Teile von Württemberg undBaden zuziehen oder aus Strafanstalten , Untersuchungs¬gefängnissen , Kriegsgefangenen - oder Internierungs¬lagern oder aus sonstigem Gewahrsam nach solchenGemeinden entlassen werden , unterliegen der Melde¬pflicht nach Maßgabe von Abs . 1 und 2 ? sie ist inner¬halb 2 Wochen nach dem Zuzug zu erfüllen . (4) Bei derMeldung haben die Meldepflichtigen a) die in einemamtlichen Vordruck geforderten Angaben über ihre Per¬son zu machen und zwar deutsche Staatsangehörige indoppelter , Ausländer und Staatenlose in dreifacher Fer¬tigung ? b) sich mit gültigen Ausweispapieren über ihrePerson und ihre Staatsangehörigkeit auszuweisen . FallsZweifel an ihrer Person bestehen , sind sie verpflichtet ,sich einem Rersonenfeststellungs verfahren zu unterzie¬hen ? c) die Quittung über die Abgabe des Meldebogenszur Durchführung des Gesetzes über die Befreiung vonNationalsozialismus und Militarismus in Urschrift vor¬zulegen ? d) zwei Lichtbilder aus neuerer Zelt in derGröße von 74X52 oder 52X37 mm einzureichen , die diedargestellte Person ohne Kopfbedeckung im Halbprofilnach rechts zeigen , so daß das linke Ohr mit seinenErkennungsmerkraalen sichtbar ist . (5) Für eine be¬schränkt geschäftsfähige oder eine geschäftsunfähigePerson obliegt die Meldepflicht nach Abs . 1—3 dem ge¬setzlichen Vertreter . Für meldepflichtige Personen, ' diedurch Krankheit verhindert sind , sich persönlich zu mel¬den , ist die Meldung durch die Anstaltsleiter oder vonhierzu bevollmächtigten Personen zu erstattenS 2. Ausnahmen von der Meldepflicht . Ausgenommen vonder Meldepflicht nach § 1 sind die Angehörigen derBesatzungsmacht und diejenigen Staatsangehörigen einerder Vereinten Nationen , die im Dienst der Besatzungs¬macht tätig sind und gültige amerikanische Armee -Aus¬weispapiere besitzen ; außerdem Ausländer und Staaten¬lose , die in Lagern untergebracht sind .§ 3. Allgemeine Meldepflicht nach der Reichsmeldeordnurg .Die allgemeine polizeiliche Meldepflicht nach §§ 1 ff . derReichsmeldeordnung vom 6. Januar 1938 (RGBl . I S . 13)wird durch diese Verordnung nicht berührt .II. Einheitliche polizeiliche Inlandsausweise . $ 4. Deut¬sche Kennkarten . (1) Auf Grund der Meldung nach $ 1erhält der Meldepflichtige von amtswegen einen neuenpolizeilichen Inlandsausweis mit der Bezeichnung „Deut¬sche Kennkarte " . (2) Die Kennkarte wird durch die fürden Wohn - oder Aufenthaltsort zuständige Paßbehörde ,in Gemeinden mit mehr als> 10 000 Einwohnern durch dieOrtspolizeibehöTde , nach den» vom Innenministeriumbestimmten Muster ausgestellt . (3) Die Person , für wel¬che die Kennkarte ausgestellt wird , ist verpflichtet , a)die erforderlichen Fingerabdrücke nehmen zu lassen ;b) die erforderlichen Unterschriften zu leisten ? c) zurEmpfangnahme der Kennkarte und auch sonst auf amt¬liches Verlangen an Amtsstelle zu erscheinen . (4) DieGebühr für die Ausstellung der Kennkarte beträgt eineReichsmark . #
$ 5. Pflichten des Kennkarteninhabers . (1) Der Inhabereiner Kennkarte hat diese stets bei sich %zu führen undauf Verlangen eines Polizeibeamten vorzuzeigen . ImRahmen ihrer sachlichen Zuständigkeit können alle Be¬hörden zum Zwecke der Personenfeststellung die Vor -iage der Kennkarte verlangen. (2) Der Inhaber derkennkarte ist verpflichtet , der Behörde , die die Kenn¬karte ausgestellt hat , a) diese unverzüglich zurückzuge¬ben , wenn sich sein Name oder seine Berufsart änd«rt ,.wenn ec seine Staatsangehörigkeit» yeiliei! $de< wenn

sich herausstellt , daß er die in der Kennkart « engeg«*bene Staatsangehörigkeit nicht besitzt oder andere An¬gaben in der Kennkarte unrichtig sind ? b) den Verlusteiner gültigen Kennkarte unverzüglich anzuzeigen .6 6. Gültigkeit der Kennkarten .*) Die Kennkarten werdaufauf die Dauer von 5 Jahren ausgestellt .
*) Räumlich beschränkt sich die Gültigkeit Bar Ktn« 1karte zur Zeit auf die amerikanische Zone .4 7. Sondereintrag in den Kennkarten . In den Kennker *ten wird die amtliche Entscheidung über die Emgrup*pierung des Inhabers auf Grund des Gesetzes zur Be^freiung von Nationalsozialismus und Militarismus sowieüber etwaige Sühnemaßnahmen nach näherer Vorschriftdurch die zuständige Behörde eingetragen .$ 8. Ungültige Kennkarten . Kennkarten , in deaas da«Lichtbild , die Fingerabdrücke , eine der sonst vorge¬schriebenen Eintragungen oder die anzubringendeaStempel fehlen oder die unbefugt abgeindert und er*:gänzt worden sind , sind ungültig . Pas gleiche gilt«wenn der Zustand des Lichtbildes oder der Finger¬abdrücke eine einwandfreie Feststellung des Kennkartea *inhabers nicht mehr zulassen oder die sonstigen Ein¬tragungen oder die Stempel unleserlich geworden sind.$ 9. Sonstige Personalausweise . Die nach der Verord¬nung \iber Kennkarten vom 22. Juli 1938 (RGBl. I S. 913)ausgestellten Kennkarten und alle sonstigen , in ihrerGültigkeit auf das deutsche Inland beschränkten polizei¬lichen Personalausweise sind bei der Aushändigung derneuen Kennkarte an die diese ausstellende Behörde ab¬zugeben . Sie verlieren damit ihre Gültigkeit . Nicht ab¬gegebene Personalausweise der in Satz 1 bezeichnet ««Art werden am 30 . September 1946 ungültig .III. Strafbestimmungen . § 10. (1) Mit Haft und mit Geld¬strafe bis zu 150 Reichsmark oder mit einer dieser Stra¬fen wird , soweit nicht nach anderen Gesetzen ein«höhere Strafe verwirkt ist , bestraft , a) wer der Melde¬pflicht nach $ 1 nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt ,in seiner Meldung unwahre Angaben macht oder der

Aufforderung , Auskunft über seine Person oder sein«
Staatsangehörigkeit zu geben und die notwendigen Un¬terlagen hierüber vorzulegen , nicht Folge leistet ? b) werseine Kennkarte nicht bei sich führt oder das Vorzei*gen auf Verlangen eines Beamten des Polizeidienstesoder einer Behörde verweigert ? c) wer sich eine Kenn¬karte ausstellen läßt , obgleich er bereits im Besitzeiner gültigen Kennkarte ist ? d) wer seine Kennkarteeinem anderen zum Gebrauch überläßt ? e) wer eine füreinen anderen ausgestellte Kennkarte gebraucht oderzum eigenen Gebrauch annimmt ? f) wer den sonstigen ,sich aus der Verordnung ergebenden Verpflichtungen ,insbesondere zur Rückgabe ungültig werdender Perso¬nalausweise , nicht nachkommt . (2) In schwereren Fällentritt an Stelle der Strafen ' nach Abs . 1 Gefängnis undGeldstrafe - oder eine dieser Strafen .IV. Inkrafttreten . 5 lt . (1) Diese Verordnung tritt am15. April 1946 ln Kraft (2) Gleichzeitig wird die Ver¬ordnung ' über Kennkarten vom 22 . Juli 1938 (RGBL 1S . 913) mit den hierzu ergangenen Ergänzungen und Än¬derungen bis auf weiteres außer Kraft gesetzt , soweitihre Bestimmungen mit den Vorschriften der neuen Ver¬ordnung im Widerspruch stqhen . Stuttgart , 1. April 1946Innenministerium (gez .) U 1 r i e b.

Wir haben uns . Geschäfts¬
räume von Kaiserstr . 160
nach Kaiserstr . 156, ge¬
genüber der Hauptpost (1-■̂ Treppe ) 'verlegt . Schalter *
stunden : 3,£9— 12 u . 14.30
bis 16.30 Uhr , Samstags :
^ 0—12.30 Uhr . T«l . 4500-
4501 . K; Feuchter * Co.«
Bankgesch . , Khe . — Steuer *
büro Paul Lenz, Khe .

Lagepläne fertigt : Tecbn.
Zeichenbüro Hans Rahm,Karlsruhe , Kriegsstr . 93 .

Spedition « . Transporthandel1. München Übernimmt noch
Auslieferungslager m. Auf¬
trägen im Kaftwagennah -
u . Fernverkehr . Anfragenunter M B. 4929 bef . Ann,-
Exp . Carl Gabler , GmbH.,München I , Theatinerstraße
Nr . 8 , I.

Verschiedenes

Lieferwagen mit etwa 10— 15
Zentner Tragkraft , mit
Fahrer , dauernd für drei
Tage ln der Woche vormit¬
tags zu mieten gesucht . Eil-

. angebote unt . 3177 an BNN,Wir fertigen an bei Zugabevon Stoff u . Futter Herren -
u . Knabenmützen aller Art .H. u . W . Obenhack , Müt-
zenfabrik , Karlsruhe , Ama¬
lienstraße 31 . Tel . 2285 .Wir haben unsere Geschäfts¬
räume nach Zähringerstr . 90
am Marktplatz (Sparkassen -
gebäude ) yerleot . Badische* Kommunale Landesbank —
Girozentrale — Fernspre¬cher 3503—3505 .

Akkordeon - u . Handharmo -
nika -Reparafuren bei Mu¬
sikhaus Hotz , Knittlingen ,Bahnstation Bretten i . ’ Ba.Sie können Ihr Eigenheimim Rohbau selbst bauen !
Bestellen Sie sofort Plan
und Arbeitsan Weisung
„Eigenheim durch Selbst¬
hilfe " zum Preise von RM.
35 .— bei Zeichenbüro für
Bau- u . Möbeltechnik , «Ham¬burg 8, Postf . 1269 Nr . 150.

Bauaustrocknungen bei Stel¬
lung von Coks . Anfragen
Schawinsky , vom . Ger¬
ber & Schawinsky , Khe .,
gchnetzlerstiaße Us

Mi»tg «such «
Werkstatt od . geeign , Raumirf Khe . , ca . 25 qm groß ,v . Kunstgewerbler z . raiet.

ges . Ang . u . 3107 a . BNN*
Größere Werkstätte in der

Weststadt zu mieten ges
Angebote u . 3112 a . BNN.

Größ . Lagerraum , ev . Gar .,
f . mehr . Mon . zu mieten
ges . Tel . 5154 . Schrift !.
Ang . unter 3003 an BNN*

Lager 100—200 gm sof . od.
spät . z . p . ges ., am 1b. m .
Büro . Ang . u . 3105 fc SNN*
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